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flusruf des kulturomtes der Stadt Wien

Jum Log der deutschen Hausmusik
Mer Musik nicht liebt, verdient nicht, ein Mensch genannt zu werden,- wer sie liebt.

ist ein balber Mensch, wer sie aber treibt, der ist ein ganzer Mensch".
Vioso fanatischen Morte voetstos wollen wir unseren Volksgenossen zum 19. November,

dem lag der deutschen Hausmusik 1949, zurufen und dem eindringlichen Munsche fiusdcuck
verleiben: Mögen sie so fanatisch genommen werden, wie sie von Sootsto wobl gemeint sind!

Vor lag der deutschen Hausmusik ist kein lautes Hest, er ist ein innerliches, ein stilles,
aber klingendes Hest, er soll ein Hoiortag des Herzens sein.

Nie Heinde unseres Landes, die Heinde unseres Mesons staben uns Deutschen den Kampf
aufgozwungon. Vünn gesät sind in Seiten dos äußeren Kampfes die Hoiertage dos Herzens.
Sie wollen wir - und darum stouto erst rocht - mit fanatischer Eingabe verteidigen, ver¬
teidigen damit auch unseres Mesons tiefsten Kern und was uns stark macht. Vor Voutsche ist
nur stark, wenn er die Hoiertage seines Herzens nicht vergißt und nicht verkümmern läßt,
voran stostt die Musik, die eigentlichste deutsche Kunst. Vas wußte vismarck, wenn er schrieb:
„Vie nationale Linigung aber wäre nicht möglich gewesen, wenn die Kastle unter der fische nicht
glimmend gewesen wäre. Mer stat dies Heuer gepflegt? Vie deutsche Kunst, die deutsche
Missonschaft, die deutsche Musik,- das deutsche Lied nicht zum wenigsten. Vie Missenschast
appelliert an den Vorstand, die Musik ans Vefüstl und das vefüstl ist, wenn es zur Lnt-
schoidung kommt, stärker und standstaftor als der Verstand des Verständigen".

fim lago der deutschen Hausmusik soll jeder Voutsche dessen sich bewußt sein, daß dieser
lag nur eine Sammlung, eine Mastnung sein kann, daß es aber in unserer Macht gelogen
ist, die Stcastlen eines Heioctagos auch in die trüberen und müstsameren läge stinein leuchten
zu lassen,- an jedem lag dos Castros ein bißchen Hoiectag dos Herzens. Vas ist es, was der
lag der deutschen Hausmusik uns sagen will.

9m Spiel liegt die gelöste Seligkeit do5 Kindes. Vicht ostne Vrund nennen wir in unserer
Sprache das Musikmachon auf einem Instrument „spielen". Menn wir das Merk eines
Meisters aber spielen, so sagen wir dafür auch„nachschaffon". Varin liegt nun ein leil der
Seligkeit des Schaffens! Mer dieses tut, und wenn auch nur für sich allein und still, der lernt
den Zeiertag des Herzens kennen, den die Musik uns schenkt: „wer sie aber treibt, der ist
ein ganzer Mensch".
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Ratkauschronik
Am 18. November d. I . fand im Festsaal der

Alten Universität zu Wien eine vom Reichsprvpa-
gandaamt und dem Kulturamt der Stadt Wien ver¬
anstaltete , dem „Tag der deutschen Haus¬
musik"  geltende Weihe stunde  statt , in deren
Höhepunkt Reichsleiter Reichsstatthalter von Schi¬
rach über die Bedeutung der Hausmusikpflege inWien und in der Gegenwart richtungweisend sprach.
Die Feierstunde , die über alle deutschen Sender
übertragen wurde , erhielt durch den Borttag von
Schuberlwerken auf alten zeitgenössischen Instru¬
menten — eine Geige war seinerzeit sogar von Schu¬
bert selbst benützt worden — ihren besonderen Reiz.

*
Bor etwas mehr als 40 Jahren wurde in Wienein Kvnzert -Kulturvrchester , der „Wiener Konzert-

Verein", gegründet , ,der sich im Weltkriege mit demWiener Tvnkünstlervrchester zusammenschlvtz. Aus
dieser Berbindung entstand der schließlich zum Wie¬
ner Stadtvrchester  erhobene Klangkörper der
Wiener Symphoniker.  Die 40 Iahre seit der
Gründung des Orchesters waren eigentlich nichts ande¬res als ein ständiger künstlerischerund wirtschaftlicher
Kampf . Erst nach der Heimkehr der Ostmark in das
Reich wurde die Existenz des Orchesters gesichert, so
daß sich die Musiker nun ohne Sorgen ihrer künstle¬
rischen Entwicklung widmen können. In Generalmusik¬
direktor Hans Weisbach wurde ein erstrangiger Or¬
chesterführer verpflichtet und die Symphoniker selber
wurden ihren Leistungen entsprechend in die Klasse Ider Orchester des Reiches eingereiht . Als Präsident
steht den Musikern Beigeordneter Ing . Blaschke vor,als dessen Stellvertreter der Dienststellenleiter desKulturamtes Oskar Iölli wirkt.

Im Zeichen der 40-2ahr -Feier der Orchestergrün¬
dung nahm das Stadtorchester am 15. November 1940
im Großen Konzerthaussaal die im Vorjahr « beliebt
gewordenen Dunkelkonzerte  wieder auf.

*
In Klosterneuburg eröffnete am Sonntag , dem

19. November 1940, Beigeordneter Ing . Blaschke
in Vertretung des Reichsleiters Reichsstatthalters von
Schirach das neu erstandene Weinmuseum  der
Stadt Wien mit dem OrtskundlichenMuseum
Klosterneuburgs . Das Weinmuseum , das in einem
Weinkeller aus dem 14. Iahrhundert untergebracht ist,
enthält in stimmungsvoller Anordnung reiche Be¬
stände aus der Geschichte des Weinbaues , die eben¬so wie das umfangreiche Ortskundliche Museum in
langjähriger mühevoller Sammeltätigkeit von Ober¬
baurat i. R . Hans Huber mit der fachmännischen
Anterstützung des Leiters der Wiener Städtischen
Sammlungen Dr . Wagner gesichert wurden . Bei derFeier waren zahlreiche Vertreter von Partei . Staat
und Wehrmacht zugegen. Die Eröffnung fand im
Rahmen des herkömmlichen Leopoldifestes statt , bei
dem das „Fasselrutschen" im Stiftskeller einen umsostärkeren Anziehungspunkt bildete , als die Einnahmen
diesmal dem Winterhilfswerk zuflossen.

*

Die Handschriftenabteilung der Wiener Stadt¬
bibliothek  konnte im vergangenen Monat eine
interessante Richard -Wagner -Erinnerung erwerben.Es ist ein Handschreiben des deutschen Musikhervenan den Wiener Maler Iosef Hvffmann , der die
Bühnenbilder zum „Ring der Nibelungen " für das
neue Bahreuther Festspielhaus entworfen hat . Das
Tagebuch und der Briefverkehr dieses Wiener Künst¬
lers mit seinen Zeitgenossen , die ebenfalls in den Be¬
sitz der Stadtbiblivthek gelangt sind, gewähren einen
Einblick in das Leben der Künstlerkreise um 1850.

*
Die Gemäldesammlung der Alt -Wiener Maler¬

schule, die das Städtische Museum  besonderspflegt , hat durch drei wettvolle Bilder einen Zu¬
wachs erhalten . Aus der großen Kollektivausstel¬lung des Alt -Wiener Genremalers Michael Neder
konnten drei den Meister kennzeichnende Arbeiten
den zahlreichen in den Städtischen Sammlungen be¬
reits befindlichen Bildern hinzugefügt werden.
Neder , der, abgesehen von vorübergehenden Stu¬
dien an der Wiener Akademie , eigentlich als Auto¬didakt anzusprechen ist. setzte die volkstümliche Wiener
Malerei der berühmten Maler Opiz, Klein . Fendi
und anderer sott und bedeutet für seine Zeit ungefähr
das , was Ferdinand Sauter für die Dichtung des Vor¬
märz ist. Neders Malereigenart liegt in der liebe¬
vollen Schilderung des Lebens der Weinbauern in den
Wiener Vororten und in seiner an die Art Adriaen
Brouwers erinnernden Darstellung dörflichen Lebens.
Die von den Städtischen Sammlungen neu erworbe¬
nen Gemälde sind eine „Familie Schreiber im Wein¬
berg". eine „Kirtagsrauferei " und das „Bildnis des
Sieveringer Arztes Dr . Brecher ", nach dem die
Brechergasse genannt ist.

Die Städtischen Sammlungen widmen sich mit
größtem Eifer der Sammlung von Stadtansichten
und das Kulturamt gibt daher immer wieder der¬
artige Bilder in Auftrag . So lieferte kürzlich Gu¬
stav Römisch ein Bild des Pratersterns , ein Werkvon Franz Lex lehrt uns die längst verschwundenen
Schiffmühlen entlang der Großen Donau kennen,Alois Iosef Wrba hielt den Blick vom Wilhelminen¬
berg auf Wien in einem schönen Ölgemälde fest und
Rudolf Franz Allmann verewigte die Aussicht vom
Meiselberg über die Kaasgrabenkirche auf Wien.
Zwei sehr lebendige Bilder von Anton Nowak stellendie Marktgasse in Lichtental und die Brigittenauer
Lände dar . Hinzuweisen ist ferner auf ein Aquarell¬
bild der Treppenhalle des Iustizpalastes . Am den
Besitzstand von Bildwerken aus den neu eingemein¬deten Gebieten zu erweitern , wurde ein hübsches
Aquarell von Hermann Grom -Rottmayer , das kleineDorf Thallern bei Gumpoldskirchen darstellend , an-
gekaust. Endlich ist eine getönte Radierung Erich
Veiths von Ebenfurth zu nennen.

Neben zahlreichen Bildern der Alt -Wiener Schule
des Vormärz , verschiedenen Werken bedeutender Wie¬
ner Pvrträtisten,  einem neuen Grillparzer -Bild
und einem Ankauf aus dem ehemaligen Freundeskreis
Hugo Wolfs konnten die Sammlungen in letzter Zeit
auch eine farbige Zeichnung der tragisch ums Leben
gekommenen Wiener Eisläuferin Hilde Holofskh er¬werben . Das Bild , das von Hans Strohhofer gemalt
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ist, wurde der Galerie von Bildnissen zeitgenössisch
bekannter Persönlichkeiten eingereiht.

Die von den Sammlungen erworbene große Kol¬
lektion von Ölbildnissen unbekannter Personen,
gemalt von unbekannten Künstlern , konnte nun durch
die Erwerbung von weiteren sieben Bildnissen dieser
Art aus der Zeit zwischen 1780 und 1850 erweitert
werden . Diese Sammlung , die für den Kunsthistoriker,
Phhsionomiker , Rassenforscher und Kunsthistoriker
von größtem Interesse ist, kann auch als eine wahre
Fundgrube für den Modefachmann bezeichnet werden,
der seine Berufsfähigkeiten mit historischem Wissen
um die Entwicklung der Wiener Mode bereichern will.

Das Malen von Blumenstilleben  hat in
Wien seit dem Ausgang des Barocks eine besondere
Bedeutung gewonnen . Nicht nur als Bild für sich, son¬
dern auch als Streumuster auf Erzeugnisse der Por¬
zellanmanufaktur , auf Damenbildnissen , auf Minia¬
turen und Großbildern , erwarb das Blumenstilleben
allgemeine Beliebtheit . Das Städtische Museum
konnte kürzlich eines der bedeutendsten dieser Blumsn-
stilleben seinem Bestand als kostbaren Zuwachs ein¬
verleiben . Das Stück stammt von Josef Nigg , der
von der Porzellanmalerei herkam. Es ist aus dem
Jahre 1839 datiert und zählt zu den besten Bildern
des Künstlers . *

Das Institut der Wiener Porzellan¬
manufaktur.  das innerhalb der alten deutschen
Nutz- und Prunkporzellanerzeugung auf eine ruhm¬
reiche Vergangenheit zurückblicken kann, ist seit seiner
Neugründung bestrebt , nicht nur den modernen Be¬
dürfnissen zu dienen und neuen Geschmack zur Geltung
zu bringen , sondern auch — gerade in der Fortsetzung
der berühmt gewordenen Alt -Wiener Porzellanpla¬
stikkunst— eine organische Verbindung mit der Glanz¬
zeit der Manufaktur in der ersten Hälfte des vorigen
Iahrhunderts wiederherzustellen . Die glückliche Art
der Plastiken von Ida Schwetz-Lehmann , „Siegerin"
(Nike), und Margarethe Lausch-Bistron , „Mutter und
Kind", sowie von Adolf Wagner von der Mühl.
„Bäuerliches Mittagmahl ", reiht sich an frühere Lei¬
stungen glücklich an . Die Originalmodelle dieser Ar¬
beiten haben die Städtischen Sammlungen
in ihren Besitzstand ausgenommen.

Anter den von den Städtischen Sammlungen in
der letzten Zeit erworbenen Gegenständen sind drei
Zeichnungen mit Figurinen interessant , die aus der
Hand des mit Franz Schubert befreundeten Dichters
Franz von Schober stammen. Die zahlreichen Erinne¬
rungsgegenstände an Marie von Ebner -Eschenbach,
die sich bereits im Historischen Museum befinden,
konnten um einige Stücke vermehrt werden , darunter
um das Lorgnon , einen Anhänger und die Füllfeder
der Dichterin . *

Das von Meister Zumbusch geschaffene Beet-
hovendenkmal  auf dem Beethovenplatz hat im
Laufe der Zeit Schäden an seinem Anterbau erlitten,
indem die Stufen durch eindringendes Wasser und
durch Frosteinwirkung aus der richtigen Lage ge¬
raten sind. Die Stadtverwaltung läßt nunmehr den
starken Anterbau neu verlegen und die Fugen schlie¬
ßen, damit das Denkmal vor weiteren Schäden be¬
wahrt bleibt.

Anter Förderung durch das Kulturamt der Stadt
Wien ist der Verein für Geschichte der Stadt Wien zu
Beginn des heurigen Iahres darangegangen , eine in
Gestaltung und Amfang für weitere Kreise bestimmte
Darstellung der Geschichte der Stadt Wien
zu schaffen. Mit der Durchführung wurde Dr . Fried¬
rich Walter  beauftragt , der nun den ersten Band
des vorgesehenen dreibändigen Werkes „Wien , die
Geschichte einer deutschen Großstadt an der Grenze"
fertiggestellt hat , in dem die Frühgeschichte des Wie¬
ner Bodens und die Geschichte der Stadt bis zum
16. Iahrhundert eingehend dargestellt ist.

*

Im Lobkowitzpalais , dem Sitz des „Hauses der
Mode ", eröffnete am Sonntag vormittags Gauwirt¬
schaftsberater Beigeordneter Dipl .- Ing . Rafels-
bergervor  zahlreichen Ehrengästen aus den Kreisen
der Partei , des Staates , der Wehrmacht und der
Wirtschaft in feierlicher Weise die „Wiener Mode-
Woche  1940". Er verwies in seiner Ansprache darauf,
daß die Wiener Mode in ihrer Eigenart eine glück¬
liche Verbindung von künstlerischer Begabung und
handwerklichem Können darstelle , wie sie so bald nicht
wieder gefunden werden könne, und daß Wien wie
keine andere Stadt die Voraussetzungen erfülle , die
notwendig sind, damit sich das Reich auch in modischen
Dingen in der Welt zur Geltung bringen könne.

*

Im Gartenbau -Kino wurden am letzten Sonntag
die Preise an die Teilnehmer des Wettbewerbes
„Wien im Blumenschmuck"  verteilt . Der Wett¬
bewerb war diesmal von der Dvnauländischen Garten¬
baugesellschaft mit Anterstützung des Reichsgaues
Wien und der Kreisbauernschaft Wien durchgesührt
worden . Die Beteiligung war so zufriedenstellend , daß
415 Teilnehmer ausgezeichnet werden konnten. Die
drei Wanderpreise der Goldenen , der Silbernen und
der Bronzenen Rose wurden diesmal an Gustav
Schneidmadl , Martin Horvath und Leopold Martine!
verliehen . Stadtbeigeordneter Dr . Tavs  betonte , daß
die Stadtverwaltung auch während des Krieges an
ihrer Absicht festhalte , Wien zur Stadt der Blumen
zu machen. *

Zu dem jetzt veröffentlichten Schluhbericht über
die Wiener Herbstmesse 1940,  ihren Verlauf
und ihr Ergebnis widmete Reichsleiter Reichsstatt¬
halter Baldur von Schi rach ein Geleitwort , in dem
es heißt : „Die Wiener Herbstmesse 1940 erbrachte vor
der Welt den überzeugenden Beweis für die gewal¬
tige Produkttonskraft der deutschen Wirtschaft und
die wirtschaftlich und kulturell führende Stellung , die
Wien im Donauraum besitzt. Ich wünsche der Wiener
Messe, die ebenso für die deutsche Wirtschaft wie für
das mit Deutschland wirtschaftlich verbundene Europa
eine große Sendung erfüllt , eine weitere glückliche
Entwicklung und einen Erfolg , der dazu beiträgt,
unserer Stadt Wien eine neue wirtschaftliche Blütezeit
zu schenken, den Völkern aber , die mit uns im Güter¬
austausch stehen. Wohlfahrt und Fortschritt verheißt ."

Die Wiener Frühjahrsmesse 1941  wird in
der Zeit vom 9. bis 16. März abgehalten werden.
Die Messe wird vor allem im Zeichen der Land »,
Forst - und Molkereiwirtschast stehen und in engster
Zusammenarbeit mit dem Reichsnährstand gestaltet
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werden . Ferner wird sie vor allem auf die Bedürfnisse
des Südostens abgestimmt sein und Produktionsgüter
für die mittel - und südosteuropäische Landwirtschaft
umfassen. Auch wird die gesamte Automobilindustrie
des Reiches und des Protektorates vertreten sein.

Die Mustermesse wird nicht nur die Wiener Rote
tragen , sondern darüber hinaus einen Äberblick über
das deutsche Schaffen auf dem Gebiete der Mode,
des Kunsthandwerks und der Geschmacksindustrie
geben. Dem wachsenden Raumbedarf wird durch Reu¬
bauten entsprochen werden.

*

Die jüngst durchgeführte Betriebs - und
Persoyenstandsaufnahme  ergab , daß in Wien
nicht weniger als 1800 bäuerliche Betriebe , einige da¬
von sogar im alten Stadtgebiet , liegen , denen die
Erbhoseigenschaft gesetzlich zukommt. Die meisten
finden sich freilich in den ländlichen Bezirken des
Reichsgaues , an den Ausläufern des Wiener Waldes,
im Donautal und gegen das Marchfeld zu. Diele der
Wiener Erbhöfe erbten sich schon seit Jahrhunderten
in einem Geschlecht fort.

*

Der Dienst in den Vieh - und Schlachthof¬
anlagen  von St . Marx und in der Großmarkrhalle
(Abteilung II/5 , Verwaltung des Veterinärwesens)
stellt an die dort beschäftigte Gefolgschaft in der
Kriegszeit erhöhte Anforderungen . Es . wurde daher
von allen hier Beschäftigten sehr begrüßt , daß trotz
aller Schwierigkeiten am 11. November d. I . auch für
diese städtischen Dienststellen ein Werksküchen¬
betrieb  eröffnet werden konnte.

*

Am 15. November d. I . begingen in Wien nicht
weniger als sieben Ehepaare das Fest der Goldenen
Hochzeit.  Die Namen dieser langjährigen Ehe¬
kameraden sind Anton und Josefa Berger , Karl und
Josefine Treffler . Karl und Anna Kraft , Wilhelm und
Leopoldine Obermaher , Josef und Ernestine Sonntag,
Johann und Josefine Souhrada sowie Maximilian
und Marie Wild . In den folgenden Tagen feierten
die Ehepaare Josef und Anna Kohout , Josef und
Pauline Zugmann . Wilhelm und Barbara Ba8e,
Johann und Magdalena Muhr , Anton und Josefine
Dana , Franz und Antonia Nowak, Josef und Anna

Weindorfer , Georg und Marie Lechner, Thomas und
Josefa Schmidt sowie Leopold und Maria Dirtl das
Fest der Goldenen Hochzeit. Ein Vertreter der Ge¬
meindeverwaltung überbrachte den Jubilaren die
besten Glückwünsche der Stadtgemeinschaft und in Er¬
füllung einer alten Tradition Ehrengaben und Er¬
innerungsurkunden.

I vuchbesprechung >
„Wiener Volkskunde." Ein Aufriß von Leopold

Schmidt,  Verlag Gerlach L Wiedling , Wien
und Leipzig.

Das als Ergänzungsband der „Wiener Zeitschrift
für Volkskunde" erscheinende Büchlein von Dr . Leopold
Schmidt trägt auf kleinstem Raum erstmalig so umfang¬
reiches Material über das Wienertum zusammen, dah
daraus sehr Wohl die Wesenselemente des Wiener Groh-
stadtvolkes abgeleitet werden können.

Grohstädtertum und Volkstum scheinen sich ja viel¬
leicht auf den ersten Blick hin nicht leicht zu vereinbaren,
die in klar gegliederten Kapiteln zusammengestellten
Llntersuchungsergebnisfe Dr . Schmidts zeigen jedoch, daß
es sehr an der Zeit ist, auch die volklichen Werte
des Städtertums in den Kreis volkskundlich-wissenschaft¬
licher Betrachtung zu ziehen. Gerade der jahrhunderte¬
lange Kampf Wiens , dieser Großstadt an der Grenze des
deutschen Volkstums , um die Erhaltung seines Bolkscharak-
ters hat bewiesen, dah das Grohstadtvolk ebenso als wich¬
tiger Bestandteil der Ration zu gelten hat wie jede
andere Volksgruppe.

Lber die wissenschaftlicheBedeutung hinaus muh das
Büchlein jedem Freunde der Donaustadt als eine wahre
Fundgrube volkstümlicher Wiener Köstlichkeiten willkom¬
men sein. N. Not er.
Grundziige der Reuen Deutschen Wirtschaftsordnung.

Bon Dr . Josef Kölble.  Zweite , vollkommen
umgearbeitete Auflage . 1941. Verlag W . Kohl¬
hammer , Abteilung Schaeffer , Leipzig E 1.
Die vorliegende Neuauflage enthält eine umfassende

Darstellung der Deutschen Wirtschaftsordnung , die überall
dem neuesten Stand entspricht. Alle , die mit wirtschafts¬
rechtlichen Fragen zu tun haben — wie Studenten und
Praktiker , Beamte und Beamtenanwärter aller Art —
werden das in der bewährten Schaefferschen Darstellungs¬
art gehaltene , wissenschaftlichbearbeitete und überaus an¬
regend geschriebene Buch dankbar begrüßen und gerne be¬
nützen. Wer es studiert , gewinnt eine feste Grundlage für
weitere eingehende Studien der verschiedenen Spezial¬
gebiete und ist für Prüfung und Praxis in allen Grund¬
fragen des neuesten Wirtschaftsrechts — namentlich auch
des Bierjahresplans und der Kriegswirtschaft — bestens
vorbereitet.

Amtliche Nachrichten
Verordnungs - und Amtsblatt für den Reichs-

gan Wien:
Das 39. Stück wurde am 16. November 1940 mit

folgendem Inhalt ausgegeben:
l. Teil: A. Rechtseinführung:

103. Ergänzung der Kundmachung , betreffend
Höchstpreise für Haushaltsspeisesalz , und
Zweite Ergänzungsverordnung zur Verord¬
nung über Höchstpreise für Haushaltsspeisesalz.

B . Sonstige Rechtsvorschriften:

II. Teil : Verbot des Betretens des Gebietes des Prater¬
spitzes in Wien.

Auherkrafttreten landesrechtlicher Bestimmungen,
betreffend die Prüfung der Filmvorführer.

Abänderung des Fläckenwidmun -' s - und Be¬
bauungsplanes im Gebiete des 14. Bezirkes.

Abänderung des Bebauungsplanes im Gebiete
des IS. Bezirkes.

*

Das Verordnungs - und Amtsblatt ist in der Stadtkämmerei l/2
(Drucksortenverlag), 1. Aathaus , Stiege 5, Halbstock, sowie im Verlag der
Staatsdruckerei , 1. Bäckerstraße 20, erhältlich.

Das Haupternährungsamt Wie « , Abt . B,
teilt mit:

Anordnung Nr . B14/40.
Verbot der Abgabe von Gemüsekonserven.

Auf Grund des tz 3 der Verordnung über die öffent¬
liche Bewirtschaftung von landwirtfchaftlichen Erzeugnissen
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vom 27. August 1939, Reichsgesetzbl. I, S . 1521, wird an¬
geordnet:

I.
Die Abgabe von Gemüsekonserven in Blechdosen durch

den Letztverteiler an die Verbraucher ist bis auf Wider¬
ruf verboten.

II.

Zum Zwecke der Verteilung von Gemüsekonserven in
Wien werden vom Haupternährungsamt Wien , Ab¬
teilung D , Bezugsabschnitte der Bezugskarte für Gemüse¬
konserven und Trockengemüse durch besondere Verlaut¬
barung aufgerufen werden.

III.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden

nach den Bestimmungen der Derbrauchsregelungsstraf¬
verordnung vom 6. April 1940, Reichsgesetzbl. I, S . 610,
bestraft.

IV.
Diese Anordnung gilt für das ganze Gebiet des

Reichsgaues Wien und tritt am 14. November 1940 in
Kraft . Wien , 13. November 1940.

Ausgabe von Gemüsekonserven in Wien.
In nächster Zeit werden an die Verbraucher im

Reichsgau Wien Gemüsekonserven gegen Bezugskarten
ausgegeben . Soweit die Dezugskarten noch nicht behoben
sind, haben die Hauswarte für die in ihrem Haus woh¬
nenden Bersorgungsberechtigten am Montag , den 18. No¬
vember 1940, oder am Dienstag , den 19. November 1940,
in der Zeit von 13 bis 1? Llhr die Dezugskarten bei ihrer
zuständigen Kartenstelle zu beheben und unverzüglich an
die Parteien weiterzugeben.

Die Bestellscheine für Gemüsekonserven sind spätestens
bis Samstag , den 23. November 1940, bei einem frei zu
wählenden Verteiler abzugeben.

Die Bestellscheine für Trockengemüse, die an der Kon¬
servenbezugskarte angefügt sind, dürfen auf keinen Fall
jetzt schon abgetrennt werden . Ob und wann eine Anmel¬
dung für den Bezug von Trockengemüse erfolgen soll, wird
zeitgerecht verlautbart werden.

Wien , 16. November 1940.

Ausgabe von Gemüsekonserven an Zuckerkranke.
In den nächsten Tagen erhalten in Wien diejenigen

Zuckerkranken, die im Bezug von Krankenzulagen stehen
und keine Zuckerkarten bekommen, je einen Berechtigungs¬
schein zum Bezug von 18 Dosen Gemüsekonserven. Der Be¬
rechtigungsschein wird durch die Post zugestellt und ist so¬
fort . spätestens aber bis 29. November 1940, einem Einzel¬
händler zu übergeben . Der Einzelhändler wird den Emp¬
fang des Berechtigungsscheines auf einer vorbereiteten
Quittung , die dem Berechtigungsschein beigelegt ist. be¬
stätigen . Diese Quittung dient auch zur Vormerkung des
tatsächlichen Bezuges und bleibt beim Bezugsberechtigten.
Der Einzelhändler trägt die Zahl der abgegebenen Dosen
und das Abgabedatum in die auf der Quittung vorgesehe¬
nen Rubriken ein.

Der Einzelhändler tauscht seine Berechtigungsscheine
bei der zuständigen Verrechnungsstelle in einen Bezug¬
schein B um. An Zuckerkranke sollen nach Möglichkeit Ge¬
müsekonserven in Weihblechdosen abgegeben werden . Eben¬
so sollen nach Möglichkeit ihre Wünsche auf Zuteilung
bestimmter Gemüsesorten berücksichtigt werden . Der Be¬
zugsberechtigte ist nicht verpflichtet , die durch die Abgabe
des Berechtigungsscheines bestellten 18 Dosen auf einmal
abzunehmen : er soll sie jedoch spätestens bis zum 1. Mai
1941 abnehmen . Schwarzblechdosen aber schon bis zum
24. Februar 1941.

Der Bezug von Gemüsekonserven in Dosen auf Grund
von aufgerufenen Abschnitten der Dezugskarte für Ge¬
müsekonserven und Trockengemüse bleibt hierdurch un¬
berührt . Die Zuckerkranken erhalten also zu dieser Be¬
rechtigung noch eine zusätzliche auf 18 weitere Dosen. Eine
zusätzliche Ausgabe von Gemüsekonserven an andere Kran¬
ken kann aber nicht erfolgen.

Die Abgabe erfolgt nach Mahgabe der vorhandenen
Lagerbestände und jeweiligen Anlieferungen.

Wien , 19. November 1946.

Anordnung Nr . D 15/46.
Einführung eines Einkaufscheines.

Auf Grund des ß 3 der Verordnung über die öffent¬
liche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27. August 19Ä . Reichsgesetzbl. I, S . 1521, wird an¬
geordnet:

I.
Zur Regelung der gleichmäßigen Verteilung von

Waren , die nicht auf Lebensmittelkarten abgegeben wer¬
den, wird ein Einkaufschein eingeführt . Verbraucher von
18 Jahren an erhalten einen Einkaufschein E. Kinder und
Jugendliche bis zu 18 Jahren einen Einkaufschein KJ.

II.
Welche Waren nur auf Grund des Einkaufscheines ab¬

gegeben werden dürfen , wird jeweils durch besondere An¬
ordnung des Haupternährungsamtes Wien , Abteilung D,
bestimmt.

III.
Die Abgabe von Waren dieser Art an Grvhverbrau-

cher wird jeweils durch besondere Verfügung geregelt.
IV.

Die Abgabe oder der Bezug von Waren unter Ver¬
letzung der auf Grund des Punktes II erlassenen
Anordnungen wird auf Grund der Bestimmungen der
Derbrauchsregelungsstrafverordnung vom 6. April 1946,
Reichsgesetzbl. I, S . 616, bestraft.

V.
Diese Anordnung tritt am 18. November 1946 in Kraft.

Wien , 16. November 1946.
Anordnung Nr . B 16/46.

Verteilung von Schokolade , Schokoladeware « und
Süßware » aller Art in Wien.

Auf Grund des § 3 der Verordnung über die öffent¬
liche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27. August 1939, Reichsgesetzbl. I, S . 1521, wird an¬
geordnet:

I.
Die Abgabe von Schokolade, Schokoladewaren und

Sühwaren aller Art an Cinzelverbraucher darf nur gegen
Abtrennung der vom Haupternährungsamt Wien , Ab¬
teilung B , durch besondere Verlautbarung aufgerufenen
Abschnitte des Einkaufscheines (siehe Anordnung B15/46)
erfolgen.

II.
Mit dem Aufruf eines Abschnittes des Einkaufscheines

wird jeweils vom Haupternährungsamt Wien , Abteilung B,
die Menge der gegen diesen Abschnitt abzugebenden Scho¬
kolade, Schokoladewaren bzw. Sühwaren aller Art be¬
stimmt. Eine größere Menge darf nicht abgegeben werden.

III.
Die Kleinverteiler von Schokolade, Schokoladewaren

bzw. Sühwaren aller Art haben die abgetrennten Ab¬
schnitte des Einkaufscheines auf amtlich vorgesehene Klebe¬
bogen (siehe Anordnung B 4/46) aufzukleben und insolange
aufzubewahren , bis sie aus Grund besonderer Aufforde¬
rung dem Haupternährungsamt abzuliefern sind. Die
Kleinverteiler haben den Revisionsorganen des Haupt¬
ernährungsamtes jederzeit Einsicht in diese Klebebogen
zu gewähren.

IV.
Die Abgabe von Schokolade. Schokoladewaren und

Sühwaren aller Art an Großverbraucher (Anstalten und
ähnliche Betriebe ) erfolgt auf Grund von Bezugs¬
anweisungen , die vom Haupternährungsamt , Abteilung
D/III , ausgestellt werden.

V.
Die Bestimmungen dieser Anordnung gelten nicht für

die Abgabe von Schokolade, Schokoladewaren und Süh¬
waren aller Art gegen Reichskartenabschnitte , wenn der
Bezug an solche gebunden ist, oder gegen Berechtigungs¬
scheine. Ferner gelten die Bestimmungen dieser Anordnung
nicht für die Abgabe von Medizinalzuckerwaren.

VI.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden

nach den Bestimmungen der Berbrauchsregelungsstraf-
verordnung vom 6. April 1946, Reichsgesetzbl. I. S . 616,
bestraft.
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VII.
Diese Anordnung tritt am 18. November 1940 in

Kraft . Gleichzeitig tritt die Anordnung B 13/40 vom
30. Oktober 1940 außer Kraft.

Wien , 16. November 1940.

Verteilung von Süßwaren.
Auf verschiedene Anfragen aus Verbraucherkreisen

wird bekanntgegeben , daß die Ausgabe von Sühwaren auf
die Abschnitte AI und A2 des Einkaufsscheines selbst¬
verständlich nur nach Maßgabe des Vorrates durch den
Einzelhandel erfolgen kann. Ein Anspruch auf sofortige
Einlösung beider Abschnitte besteht nicht. Die aufgerufenen
Abschnitte haben eine Laufzeit von mehreren Wochen, so
daß jeder Verbraucher befriedigt werden kann.

Soweit ausgesprochene Medizinalsühwaren auch in
den Einzelhandelsbetrieben geführt werden , ist deren Ab¬
gabe auch in diesen Geschäften nicht an den Einkaufsschein
gebunden . Wien . 18. November 1940.

Anordnung Nr . B 17/40.

IV.
(1) Auf Grund seiner Anlieferungen hat der Klein¬

verteiler jeweils soviele Nummern in fortlaufender und
ununterbrochener Reihenfolge aufzurufen , als Kunden be¬
friedigt werden können.

(2) Der Aufruf erfolgt durch Anschlag an der Ver¬
kaufsstelle in solcher Weise , daß er auch bei geschlossenem
Geschäft oder Stand deutlich sichtbar ist. Die leht-
aufgerufenen Nummern müssen, durchgestrichen aber les¬
bar , bis zur nächsten Warenausgabe , jedenfalls aber bis
zum Ende der laufenden Kalenderwoche , angeschlagen
bleiben. Ebenso ist nach Beendigung der Warenausgabe
die Nummer aufzuschreiben, mit der die nächste Waren¬
ausgabe beginnt . Ein Aufruf gilt jeweils für zwei auf¬
einanderfolgende Werktage.

(3) Der Kleinverteiler hat den Tag der Warenausgabe
durch Anbringung des Datumstempels auf der Rückseite
des Einkaufscheines unter seiner Geschäftsstampiglie zu
vermerken.

(4) Bei einem Aufruf darf der Kleinverteiler nicht
mehr als Vi kg Seefisch oder Vs kg Süßwasserfisch je Person
abgeben : er ist zur gleichmäßigen Verteilung verpflichtet.

Verteilung von Zischen an Einzelverbraucher in Wien.
Auf Grund des 8 3 der Verordnung über die öffent¬

liche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27. August 1939, Neichsgesetzbl. I, S . 1521, wird an¬
geordnet:

I.
Ab 9. Dezember 1940 dürfen Fische nur noch an jene

Einzelverbraucher abgegeben werden , die auf Grund der
folgenden Bestimmungen in die Kundenliste eines Klein¬
verteilers von Fischen eingetragen wurden . Die Kunden¬
liste ist nach Personen anzulegen.

II.

Die Eintragung in die neue Kundenliste hat bei Vor¬
weisung des Einkaufscheines (siehe Anordnung Nr .V15/40)
in der Zeit vom 19. November 1940 bis 7. Dezember 1940
zu erfolgen . Die Eintragung erfolgt grundsätzlich bei dem¬
jenigen Kleinverteiler von Fischen, bei detß der Einzel¬
verbraucher bisher in die Kundenliste eingetragen war ; sie
kann jedoch auch bei einem anderen Kleinverteiler von
Fischen erfolgen . Jeder Kleinverteiler von Fischen ist zur
Aufnahme von Kunden berechtigt, bis jene Kunden-
anzahl erreicht ist. die ihm vom Haupternährungsamt
Wien , Abteilung V , bekanntgegeben wird . Jeder Klein¬
verteiler von Fischen hat seine Berechtigung zur Auf¬
nahme von Kunden in seinem Geschäft durch deutlich
lesbaren Anschlag bekanntzumachen. Dieser Anschlag
ist nach Erreichung der bekanntgegebenen Kundenzahl so¬
fort abzunehmen.

III.
(1) Bei Eintragung in die Kundenliste hat der Klein¬

verteiler den Abschnitt Dl des Einkauffcheines abzutren¬
nen und auf die Rückseite des Stammabschnittes des Ein¬
kaufscheines seine Geschäftsstampiglie zu setzen.

(2) Die Personen , die als Kunden angemeldet wer¬
den, sind in fortlaufender Reihenfolge in die Kundenliste
aufzunehmen . Jedem Kunden ist eine Kundennummer in
ununterbrochener Reihenfolge zuzuteilen , die auf dem
Einkaufschein neben dem Geschäftsstempel einzutragen ist.

(3) Die Kleinverteiler von Fischen haben die ab¬
getrennten Abschnitte D1 des Einkaufscheines zu sammeln
und auf die amtlich vorgesehenen Klebebogen aufzukleben.
Diese Bogen sind nach Aufklebung der Abschnitte D1 mit
einer Ausstellung , aus der Name und Adresse des Klein¬
verteilers und die Zahl der aufgeklebten Abschnitte D 1
ersichtlich sein müssen, beim Haupternährungsamt Wien,
Abteilung D/lV , Wien 1. Altes Rathaus , bis 9. Dezem¬
ber 1940 einzureichen.

(4) Nach dem 7. Dezember 1940 einlangende Anmel¬
dungen zur Eintragung in die Kundenliste sind dann zu
berücksichtigen, wenn der Kleinverteiler gemäß Punkt II
dieser Anordnung noch zur Aufnahme von Kunden be¬
rechtigt ist. Die hiebei eingenommenen Abschnitte D 1 des
Einkaufscheines sind bei Ablauf des Kalendermonates ein¬
zureichen. 2m übrigen gelten hiefür die Absätze (1) und
(2) sinngemäß.

V.
Räucherwaren , Marinaden und Fischkonserven dürfen

von Fischfachgeschäften nur an solche Einzelverbraucher
abgegeben werden , die in der Kundenliste des Geschäftes
eingetragen sind. Bei der Verteilung dieser Waren findet
ein Nummernaufruf nicht statt . Die Inhaber der Fisch¬
fachgeschäftesind jedoch verpflichtet , für gleichmäßige Ver¬
teilung dieser Waren an ihre Kunden Sorge zu tragen.
Punkt lV, Absatz 3, gilt hierfür entsprechend.

VI.
(1) Diese Anordnung tritt am 19. November 1940 in

Kraft . Mit diesem Tage treten die Anordnungen des
Haupternährungsamtes Wien , Abteilung B , Nr . 17 vom
9. November 1939 und Nr . V 1/40 vom 2. Feber 1940, in¬
soweit sie sich auf die Verteilung von Fischen und Fisch¬
waren an Einzelverbraucher beziehen, außer Kraft.

(2) Ab . 9. Dezember 1940 darf der Verkauf von Fischen
nur auf Grund der Kundenlisten , die gemäß dieser Anord¬
nung angelegt worden sind, erfolgen . Der Nummernaufruf
hat mit Nr . 1 zu beginnen . Dis zu diesem Zeitpunkt hat
der Verkauf von Fischen auf Grund der bisher in Geltung
gestandenen Bestimmungen und auf Grund der diesen Be¬
stimmungen entsprechenden Kundenliste zu erfolgen . Mit
9. Dezember 1940 werden die alten Kundenlisten ungültig.

VII.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden

nach den Bestimmungen der Verbrauchsregelungsstraf¬
verordnung vom 6. April 1940, Neichsgesetzbl. I, S . 610,
bestraft . Wien , 16. November 1940.

Vorübergehende Einstellung der Eintragungen in die
Zisch-Kundenlisten.

Zur Überprüfung der Kundenzahl der Fisch-Fach¬
geschäfte wird die Eintragung in kue neue Kundenliste bis
Samstag , den 23. d. M ., gesperrt . Ab 25. d. M . werden die
Eintragungen fortgesetzt.

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß
die Eintragungsfrist bis zum 7. Dezember 1940 läuft und
Vorsorge getroffen wurde , daß alle Wiener Haushalte
Aufnahme in die Kundenliste finden können.

Wien , 19. November 1940.

Das Hauptwirtschaftsamt Wien teilt mit:
Weitere Freigabe des Brennstosfbezuges für die

Derbrauchergruppen >>und lll.
Wie seinerzeit amtlich verlautbart , sind bisher für'

die Verbrauchergruppen ll (zentralbeheizte Häuser und
für die Verbrauchergruppen II (zentralbeheizte Häuser und
Stockwerksheizungen ) und III (Ämter , Behörden , Gewerbe¬
betriebe usw.) 40 v. H. der bestellten Kohlen - und Koks¬
menge zur Belieferung freigegeben worden . Nachdem diese
erste Quote in den meisten Fällen bereits ausgeliefert
werden konnte, wird hiemit die Freigabe weiterer 20 v. H.
der Bestellmenge verfügt . Somit können nach Maßgabe
der vorhandenen Vorräte bei den Kohlenhändlern für die

WVerbrauchergrupptzp ll und III insgesamt bis zu 60 v. H.
Mder bestellten Koks- oder Kohlenmenge zur Auslieferung
M gelangen . Wien , 16. November 1940.
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Die Kartenhauptstelle Wien teilt mit:
Geänderte Kartenstellennummer.

Die Nummer der Kartenstelle 164, Wien 20, Leh-
strahe 34, ist seit 18. d. M . auf 294 geändert . Alle von
diesem Tage an ausgestellten Bezugscheine und Bezugs-
karten mit der bisherigen Nummer 164 sind ungültig.

Wien . 18. November 1940.

Die Abteilung II/S, Verwaltung des Dete-
rinarwesens , teilt mit:

Kurs zur Heranbildung don Trichinenschau« «.
In der Zeit vom 2. bis 14. Dezember 1940 findet

in Wien ein Kurs zur Heranbildung von Trichinen¬
schauern statt . .

Anmeldungen hiezu sowie Auskünfte über Verwen¬
dung und Bezahlung der Trichinenschauer bis 29. No¬
vember 1940 in der Abteilung II/S, Verwaltung des
Beterinärwesens , Wien 1, Gonzagag . 7, 3. Stock.

Wien , 14. November 1940.

Die Hauptabteilung VIII, Wohnungs - und
Siedlungswesen , teilt mit:

Sondermietscheiae für Judenwohauagea.
Am die Zuteilung von Wohnungen an heimkehrende

Soldaten und sonstige Wehrmachtsangehörige zu erleich¬
tern , hat die Wiener Gemeindeverwaltung nunmehr So-
dermietscheine für jene Judenwohnungen eingeführt , die
bisher mietscheinfrei waren.

Dom 20. November 1940 an bis auf weiteres dürfen
solche bisher von Juden bewohnte Wohnungen , die nicht
dem K 5. Absatz 1, der Anordnung des Reichsstatthalters
in Wien vom 27. Mai 1940 über Wohnungsanmeldung
und -Vermietung an kinderreiche Bewerber unterliegen , da
ihr Jahresmietzins für 1914 mehr als 1400 Kronen betrug
oder die monatliche Jetztmiete einschließlich aller Abgaben
60 NM übersteigt , auch nicht mehr frei , sondern bloß auf
den neu eingeführten Sondermietschein für Judenwohnun¬
gen vermietet werden . Die näheren Bestimmungen werden
in nächster Zeit verlautbart werden.

Wien , 19. November 1940.

Gemeindemittel für Instandsetzungen.
Die Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien hat

den Kampf gegen das Wohnungselend im heurigen Jahre
trotz des Krieges an verschiedenen Stellen fortgesetzt. Die
Verteilung der sreiwerdenden Wohnungen wurde durch
das Wohnungsamt mit Hilfe des Mietscheines glücklich
geregelt . Aber auch gegen die Verwahrlosung der Woh¬
nungen in den alten Häusern Wiens , wobei besonders an
die Judenwohnungen erinnert wird , wurde vorgegangen.
Der schlechte Zustand mancher Wohnungen hat seine Ar-
sache darin , daß die Erhaltung des Wohnraumes in der
Ostmark und in Wien auf Grund der bestehenden Gesetze
und Vorschriften den Mietern zur Last fällt , die nun
in vielen Fällen für die Erhaltung deS Wohnraumes
nichts tun.

Die Gemeindeverwaltung hat diesen Zwecken aus
Mitteln des Reiches und aus eigenen Mitteln insgesamt
900.000 RM zugeführt . Damit wurden 1600 Wohnungen
tadellos instandgesetzt. Die Gemeindeverwaltung 'wird nun
neuerlich aus eigenem größere Mittel zur Verfügung
stellen, um diese sehr wichtige und dringende Aktion , be¬
sonders für lebensnotwendige Arbeiten , deren Hinter¬
lassung eine Gefährdung der Bewohner des Hauses oder
der Umgebung Herbeiführen würde , wie beispielsweise das
Ausbessern von Fenstern , Decken und Dächern sowie
Trockenlegungsarbeiten , zu fördern.

Die Zuschüsse betragen nach den einschlägigen Be¬
stimmungen des Reichsarbeitsministeriums grundsätzlich
20 v. H., können aber auf 50 v. H. erhöht werden . In be¬
sonderen Fällen ist ausnahmsweise sogar die Erhöhung
auf 75 v. H. der Kosten möglich. Anträge dieser Art können
Vom Hausbesitzer oder Hausverwalter an die Abteilung
IV/14, Wien 1, Rgthausstrahe 14—16, gerichtet werden,
und zwar auf einem Formblatt , das im Drucksortenverlag
der städtischen Hauptkassa (im Rathaus ) erhältlich ist.

Wien , 20. November 1940.

Stellenausschreibungen.
Die Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien

sucht zum ehesten Dienstantritt:
Diplom-Architekten mit Praxis

(Städtehauer , Industrie -, Grünflächen ». Siedlungs¬
und Berkehrsplaner ),
Vergütung TO . A -IIl allenfalls II.

Diplom-Dermessungsingenieure mit Praxis,
Vergütung TO . A -III.

Hochbautechniker
(Diplom -Bauingenieure , Diplom -Hochbauarchitekten,
Mittelschultechniker , Baumeister , Maurermeister,
Bauführer ),
Vergütung TO . A -IIl bis VII.

Vermessungstechniker,
je nach Praxis Vergütung TO . A -IV bis VII.

Zeichner
(Karto -, Lithographen bevorzugt ).
Vergütung TO . A -VIa bis VIII.

Anbote an das Stadtbauamt , Wien 1, Neues Rathaus.
*

Schaffnerinnen für di« Wiener Straßenbahn
werden sofort ausgenommen . Mindestgröße 160 Zentimeter.

Bewerberinnen melden sich zuerst persönlich beim Ar¬
beitsamt , Wien 5, Obere Amtshausgasse 5—7, 3. Stiege,
2. Stock, Zimmer 24.

Arbeitsbuch oder Zeugnisse sind mitzubringen.

Ernennungen:
Der Reichsstatthalter in Wien hat ernannt:
zum außerplanmäßigen Stadtinspektor den Stadt¬

inspektoranwärter Josef Buhmann,
unter Berufung in das Deamtenverhältnis zum außer¬

planmäßigen Stadtassistenten den Dertragsangestellten
Adolf Duch 0 slav.

unter Berufung in das Beamtenverhältnis zum außer¬
planmäßigen Stadtassistenten den Bertragsangestellten
Georg Huber,

Da diese Beamten zur Heeresdienstleistung ein¬
gezogen sind, wird ihre Ernennung im Sinne der
Verordnung vom 7. September 1939, Reichsgesetzbl. I,
S . 1701, kundgemacht.

Die Abteilung IV/30 gibt folgende Grund¬
teilungen bekannt:
19. Bezirk : Grinzing , E. Z. 212, A . Rainer . — 21. Be¬

zirk: Seyring , E. Z. 599, 2 . u. M . Eder. — Donaufeld,
E . Z. 438, 94, Duzek. — 22. Bezirk : Groh -Enzersdorf , E . Z.
133, Gdst. 799/36- 38, R . u. E. Chrust . — 23. Bezirk : Him-
berg , E. Z. 936, Gdst. 277, Stechauer . — Himberg , E. Z.
1424, Gdst. 2202, F . u. M . Heilinger . - 25. Bezirk:
Atzgersdorf , E . Z. 846, Gdst. 1029/1- 4, F . Kuschenitz. —
Erlaa , Lt . E. Z . 144, M . Pacher - H. Brenner . — 26. Be¬
zirk: Klosterneuburg, E. Z. 4082, Gdst. 2965/2, C. und
D . Riehl . - Weidling . E. Z. 393, Mayer.

Wohnungsnachweis
Das Wohnungsamt der Stadt Wie « teilt mit:

Im Sinne der Anordnung des Reichsstatthallers
in Wien , Staatliche Verwaltung , über Wohnungs¬
anmeldung und Vermietung an kinderreiche Woh¬
nungswerber. enthalten im Derordnungs- und Amts¬
blatt für den Reichsgau Wien . Nr. 36 vom 31. Mai
1940, werden nachstehend die freien Mittel - und
Kleinwohnungen, die nur mehr an die Besitzer von
Mietscheinen vermietet werden dürfen, veröffentlicht.

Im Anschluß an diese Liste wird ferner ein Ver¬
zeichnis frei vermietbarer Wohnungen veröffent-
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licht, also solcher, deren Vermietung nicht an einen
Mietschein gebunden ist, da der OahresmietzinS für
1914 mehr als 1400 Kronen oder die monatliche
Ietztmiete einschließlich aller Abgaben mehr als
60 Reichsmark beträgt.

Beide Listen schließen nach dem Stande vom
21. November 1940.

l. Mietscheinwohnungen:
1 Kammer (Type l):

2., Karmeliterpl. 3, Tür 5. M : 14 RM , E : sofort.
6., Stumperg. 30, 1. Stiege, 3. Stock, Tür 8, M : 8 RM,

E : sofort.
1 Kabinett (Type l) :

2.. Zirkusg. 32. 4. Stock. Tür 13. M : 7 RM . E : sofort.
3.. Kölblg. 29. 1. Stiege. 1. Stock. Tür 14a, M : 7.53 RM.

E: sofort.
3.. Löwenherzg. 14, 2. Stock, Tür 15a, M : 5 RM , E:

1. 12. 40.
3.. Würtzlerstr. 11. 1. Stock. Tür 10a, M : 5 AM . C:

sofort.
6.. Hofmühlg. 21. Tür 28. M : 7 RM . E : sofort.
7.. Wimbergerg. 29, Tür 5, M : 4.28 RM , E: sofort.
8.. Kochg. 6. Tür 5. M : 7.50 RM . E: sofort.
8.. Skodag. 23. Tür 2. M : 5.60 RM . E : 1. 12. 40.

10.. Absbergg. 13. 2. Stock. Tür 32a, M : 7 RM . E : sofort.
10.. Ducheng. 47, 1. Stiege, 1. Stock, Tür 9, M : 4 DM,

E : 1. 12. 40.
10.. Erlachg. 18. Tür 6. M : 6.50 RM . E: sofort.
10.. Favvritenstr. 63. 4. Stock. Tür 59. M : 5.59 RM . C:

sofort.
10.. Favvritenstr. 156, 3. Stock. Tür 17. M : 6 RM . E:

sofort.
10.. Gudrunstr. 124, 2. Stock. Tür 29. M : 6.50 RM . E:

sofort.
10.. Hardtmuthg. 61. Tür 8. M : 4.80 RM . E : sofort.
10.. Hofherrg. 1. 1. Stiege. Tür 4. M : 5.50 RM . E : sofort.
10.. Hofherrg. 14, Tür 1a, M : 5 RM , E : sofort.
10.. Hofherrg. 18. 3. Stock. Tür 29a, M : 7.50 RM . E.

sofort.
10.. Jnzersdorfer Str . 95, Tür 6a, M : 7 RM . E : sofort.
10.. Leebg. 69. 1. Stock. Tür 12. M : 5.50 DM . E : sofort.
10.. Raaberbahng. 13. 3. Stiege, 1. Stock, Tür 42a, M:

5.50 RM . E : sofort.
10.. Rotenhofg. 1a. Tür 5. M : 5.20 RM . E : sofort.
10.. Siccardsburgg. 84. Tür 6. M : 8 RM . E : sofort.
10.. Wielandpl. 9. 1. Stock. Tür 11. M : 6 DM . E : 1. 12. 40.
11.. Gratian -Marx -Str . 6. 3. Stock. Tür 25a. M : 7 RM.

E : sofort.
12.. Donyg. 11. 1. Stock. Tür 15. M : 6 RM . E: sofort.
12.. Drascheg. 12. Tür 21a, M : 5.20 RM . E: 1. 12. 40.
12.. Grieshofg. 7. Tür 5. M : 5 RM . E : sofort.
12.. Krichbaumg. 13. Tür 8. M : 9 RM . E : sofort.
13.. Feldmühlg. 24. M : 8 RM . E : 1. 12. 40.
13.. Lainzer Str . 162, 3. Stiege. 1. Stock. Tür 10, M:

10.30 DM , 8 : unbestimmt.
15.. Flachg. 13. Tür 9a. M : 6.49 RM . S : 1. 12. 40.
15.. Grimmg. 25. Tür 17. M : 6 RM . E : sofort.
15.. MSrzstr. 34. 1. Stock. Tür 21. M : 5.80 RM . G: sofort.
15.. Reubergenstr. 3a. 1. Stock. Tür 13. M : 8 RM . E:

I . 12. 40.
15.. Penckg. 17. 1. Stock. Tür 17. M : 7 AM . S : 1. 12. 40.
15.. Stättermayerg. 6. Tür 18. M : 5 RM . E . 1. 12. 40.
15.. Stättermayerg . 9. 2. Stock. Tür 17. M : 4.30 RM . G:

unbestimmt.
15.. Stättermayerg. 21, Tür 2a, M : 13.52 RM , E : sofort.
15.. Talg . 9. Tür 7. M : 15 RM . G: sofort.
15.. Viktoria«. 14a, 3. Stock, Tür 89. M : 5.20 RM . G:

sofort.
16.. Arnethg. 100, 1. Stiege. 3. Stock. Tür 26. M : 6.20

DM . S : sofort.
16.. Brühig . 43. 3. Stock. Tür 44. M : 6.10 RM . <S: sofort.
16.. Degeng. 50. 3. Stock. Tür 19. M : 8 RM . S : sofort.
16.. Effingerg. 18. 1. Stock. Tür 5. M : 7 RM . E : 1. 12. 40.
16.. Fröbelg. 15. 2. Stock. Tür 9. M : 6.90 RM . G: sofort.
16.. Grundsteins. 39, 2. Stiege. 2. Stock, Tür 40. M : 6.20

RM . S : 1. 12. 40.

16.. Hasnerstr. 56. 3. Stock. Tür 32'/-. M : 3.29 RM . E:
sofort.

16.. Hasnerstr. 109. 3. Stock. Tür 14a, M : 6 RM . E:
sofort.

16.. Koppstr. 82. 1. Stock. Tür 7. M : 5.30 RM . S : sofort.
16.. Liebhartsg. 41. 2. Stiege. 3. Stock. Tür 28. M : 5.70

RM . E : sofort.
16.. Eeeböckg. 30. Tür 3. M : 10 RM . E: 1. 12. 40.
16.. Stillfriedpl. 7. 1. Stock. Tür 6. M : 4.50 RM . E:

1. 12. 40.
16.. Thaliastr. 52. 2. Stock. Tür 5a, M : 4 RM . E : un¬

bestimmt.
16.. Wilhelminenstr. 5. 2. Stock. Tür 9. M : 7 RM . E:

sofort.
16.. Wilhelminenstr. 51. 1. Stiege. 2. Stock, Tür 25. M

6.50 RM , E : unbestimmt.
17.. Kastnerg. 26. 2. Stock, Tür 13. M : 7 RM . E : sofort.
17.. Leitermayerg. 6. 3. Stock. Tür 40. M : 6.39 RM . E:

sofort.
17.. Marieng . 20. Tür 1. M : 7 RM . E : 1. 12. 40.
17.. Rötzerg. 46. 3. Stock. Tür 28a, M : 5 RM . E: 1. 12. 40.
17.. Weihg. 1. Tür 1. M : 6.64 RM . S : sofort.
17.. Wichtelg. 66. 3. Stock. Tür 24. M : 6 RM . E : sofort.
18.. Wohlrabg. 14. 2. Stock. Tür 14. M : 6 RM . E: sofort.
18.. Wohlrabg. 28. Tür 26. M : 4.50 RM . S : unbestimmt.
19.. Gunoldstr. 4. Tür 9. M : 5.93 RM . G: sofort.
19.. Bachofeng. 4. Tür 10. M : 8 RM . E : sofort.
20.. Däuerleg. 15. 3. Stock. Tür 11a. M : 5.50 RM . E:1. 12. 40.
20.. Klosterneuburger Str . 52. Tür 7a. M 6 RM . E:

sofort.
20.. Salzachstr. 17. Tür 24a. M : 7 bis 8 RM . E: sofort.
21.. Rautenkranzg. 42, 1. Stiege, Tür 4. M : 5 RM . E:

sofort.
21.. Äberfuhrstr. 10. Tür 3. M : 10 RM . E : sofort.
25.. Atzgersdorf, Höpflerg. 3. Tür 12. M : 5.33 RM . E:

sofort.
25.. Liesing. Dachg. 5. Tür 3. M : 9.20 RM . E: sofort.

1 Zimmer (Type II) :
1.. Singerstr. 18. 3. Stock. Tür 15. M : 8 RM . E : sofort.
5.. Franzens«. 26. Tür 15. 42.28 RM »/«jährl .. E : 1. 2. 41.
7.. Kandlg. 5. 1. Stiege. Boden. Tür 32, M : 17 RM . E:

1. 12. 40.
12.. Pachmüllerg. 10. Tür 2a. M : 7 RM . E : sofort.
12.. Tivolig. 72. Tür 4a. M : 10 RM . E : sofort.
16.. Erdbrustg. 24. 1. Stock. Tür 7. M : 14 RM . E: sofort.
16.. Lambertg. 12. Tür 2. M : 21 RM . E : sofort.
19.. Sieveringer Str . 82, Tür 9a. M : 16 RM , S : sofort.
21.. Flvridsdorfer Hauptstr. 36. Tür 9, M : 5 RM . E:

sofort.
21.. Groh-Jedlersdorfer Str . 354a, Tür 15. M : 7 RM . E:

sofort.
21.. Stammersdorf. Brünner Str . 196, Tür 2, M : 15.60

RM . E : unbestimmt.
24.. Liesing. Bachg. 1. M : 10 RM . E : sofort.
25.. Siebenhirten, Ziegelofeng. 5, Tür 25, M : 7 RM , E:

sofort.

1 Kabinett, 1 Küche (Type III) :
2.. Restrohg. 5. Tür 1. M : 15 DM . E : sofort.
2.. Scholzg. 9, Tür 5. M : 12 RM , E : unbestimmt.
3.. Manag . 3. Tür 4. M : 11.50 RM . S : sofort.
3.. Landstraher Gürtel 15. 2. Stock. Tür 21. M : 11 RM.

G: unbestimmt.
3.. Untere Weihgerber Str . 16, 1. Stiege, Tür 3. M:

14 RM . S : sofort.
5.. Arbeiters. 26. Tür 2. M : 12 RM . S : sofort.
5.. Schlohg. 7. Tür 5. M : 12 RM . S : sofort.
5.. Siebenbrunneng. 69. 2. Stock. Tür 15. M : 12 RM.

S : 1. 12. 40.
7.. Wimbergerg. 33, 1. Stiege. 1. Stock. Tür 8. M : 12

RM . S : sofort.
9.. Währinger Gürtel 146. Tür 6. M : 9.56 RM , S:

sofort.
10.. Gudrunstr. 9. 1. Stock. Tür 12. M : 8 RM . S : sofort.
10.. Herndlg. 15. 1. Stock. Tür 10. M : 6B0 RM . S:

sofort.
10.. Rotenhofg. 20. 1. Stiege. Tür 1. M : 10 RM . E: sofort.
10.. Senefelderg. 52. Tür 6. M : 8 RM . E : sofort.
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10.. Waldg. 41. Tür 12. M : 12 AM . E : sofort.
12.. Ahmayerg. 56, 1. Stiege, 3. Stock, Tür 49, M : 8AM.

E : 1. 12. 40.
12.. Ahmayerg. 56, 1. Stiege, 3. Stock, Tür 52, M : 8 AM.

E : 1. 12. 40.
12.. Dreitenfurter Str . 29, Tür 5, M : 8 AM . E : un¬

bestimmt.
12.. Johann -Hofsmann-Pl . 7. 1. Stiege. Tür 3. M : 9 AM.

E : sofort.
12.. Schallerg. 2. Tür 2. M : 8.50 AM , E : sofort.
12.. Mvenotg. 67. 1. Stock. Tür 12. Mi 8 AM . E : sofort.
12.. Wurmbstr. 40. 1. Stock. Tür 15. Mi 9.50 DM . Ei

sofort.
13.. Meiselstr. 49. 2. Stock. Tür 13. M : 12 DM . E:

1. 12. 40.
14.. Felbigerg. 72- 74, Tür 50. M : 10.50 AM . E: 15. 12. 40.
14.. Deinlg. 17. Tür 1. M : 9 DM . C: sofort.
15.. Goldschlagstr. 118, Tür 20. M : 9 AM . C: 1. 12. 40.
15.. Jheringg . 18, Tür 2. M : 7 DM , E: unbestimmt.
15., Jadeng . 9, 1. Stiege, Tür 8. M : 10 DM , E : sofort.
15., Ortnerg. 6. Tür 3. M : 10.80 DM . E : sofort.
15.. Stiegerg. 2. 1. Stiege. 2. Stock. Tür 23, M : 12 DM,

E : 1. 12. 40.
15.. Sturzg. 7. Tür 14. Mi 8.60 DM . E : 1. 2. 41.
16.. Brestelg. 8. 3. Stock. Tür 24, M : 9.50 AM . E : sofort.
16.. Brühig . 49. 2. Stiege. 2. Stock, Tür 37. M : 10 AM.

E : unbekannt.
16.. Degeng. 38. Tür 3. M : 8.50 AM . E : sofort.
16.. Haberlg. 21. Tür 6. M : 9.50 DM . E : 1. 2. 41.
16.. Habicherg. 20. 1. Stock. Tür 15. M : 10 AM . E: sofort.
16.. Hasnerstr. 81. 2. Stock. Tür 27. M : 9 DM . E : sofort.
16.. Koppstr. 36. 2. Stock. Tür 27. M : 10.50 AM . E:

1. 12. 40.
16.. Kreitnerg. 34. Tür 6. M : 10.80 DM . E : sofort.
16.. Ottakringer Str . 236. Tür 11. M : 11 AM . E: sofort.
16.. Doseggerg. 47. Tür 9. M : 8.50 AM . E : 1. 12. 40.
16.. Thalheimerg. 47. Tür 4, M : 11.31 AM . E : 1. 12. 40.
17.. Deheimg. 17. 3. Stock. Tür 15. M : 10 AM . E : sofort.
17.. Geblerg. 108, 1. Stiege. Tür 3. M : 10.23 AM . E:

sofort.
17., Horneckg. 5, Tür 2, M : 8.30 AM , E : sofort.
17., Ortliebg. 46. 2. Stock, Tür 11. M : 7.60 AM , E : sofort.
17., Wohlrabg. 3. Tür 2. M : 5 AM . E : sofort.
18., Dastieng. 50. Tür 9. M : 16 AM . E : sofort.
18., Dempscherg. 8, Tür 16, M : 11 AM , E : unbestimmt.
18.. Gersthofer Str . 103. Tür 11. M : 9.60 AM . E : sofort.
18.. Gustloffg. 23. 1. Stiege. 2. Stock. Tür 17. M : 14 AM.

Ei 1. 12. 40.
18.. Semperstr. 29. 3. Stock. Tür 21. M : 13.66 AM . C:

1. 12. 40.
18., Theresieng. 28, 2. Stiege, Tür 20, M : 8.90 AM , E:

sofort.
18., Weimarer Str . 19. Tür 2. Mi 23.33 AM . E : sofort.
19.. Billrothstr . 23. 2. Stock. Tür 22. M : 10 DM . Ei

sofort.
19.. Medlerg. 3a. Tür 3. M : 17 AM . E : 1. 12. 40.
20.. Treustr. 8. Tür 4. M : 18 AM . E : sofort.
21.. Alfred-Avbel-Str . 28. Tür 2. M : 16 DM . E : sofort.
21., Floridusg . 61. Tür 3. Mi 10 AM . E : sofort.
23., Ober-Laa, August-Kronberger-G. 10, Tür 6. M : 15

AM . E : sofort.
24., Maria -Enzersdorf, Helferstorferstr. 22. M : 15 AM,

E : sofort.
25., Perchtoldsdorf, Herzogbergstr. 708. Tür 5, M : 16.50

AM . E : sofort.
26., Klosterneuburg, Kollersteig 62, Mi 14 AM , E : sofort.
26., Mühleng. 36. M : 16.67 DM . E : sofort.

1 Zimmer, 1 Küche(Type lll ) :
2.. Am Tabor 22, 4. Stiege. 3. Stock. Tür 41. M : 18 AM.

E : sosort.
2.. Blumauerg. 3, 1. Stiege, 1. Stock, Tür 5, M : 15.50

AM , E : unbestimmt.
2.. Ennsg. 13. 3. Stock, Tür 31. M : 15 AM . Ci 1. 12. 40.
2.. Grohe Sperlg . 2. 1. Stiege, 1. Stock, Tür 19a, Mi

17.50 AM . E : sofort.
2.. Aestroyg. 4. Tür 6. Mi 22.99 DM . E : sofort.
2.. Schisfamtsg. 4, 2. Stiege, 1. Stock, Tür 14, M : 8.30

DM . E : sofort.
2.. Tandelmarktg. 11. 3. Stock. Tür 17. M : 16 AM . E:

sofort.

2., älntere Augartenstr. 5, Tür 23, M : 15 AM , E : un¬
bestimmt.

3.. Apostelg. 29- 31, 3. Stock, Tür 3. M : 9.35 AM . Ei
sofort.

3.. Dietrichg. 31. Tür 1. M : 9 AM . C: sofort.
3.. Erdberger Lände 12, 2. Stock. Tür 19, M : 15 AM,

E : unbestimmt.
3.. Gerlg.-17. Tür 4. M : 12.81 AM . E : sofort.
3.. Guglg. 33. Tür 3. M : 13.33 AM . E : sofort.
3.. Hainburger Str . 50, 2. Stiege, 3. Stock, Tür 54, M:

14.S1 AM . E : 1. 12. 40.
3.. Hainburger Str . 73. Tür 8. M 8 AM . E : sofort.
3.. Hohlwegg. 20. Tür 11. M : 13 AM . E : sofort.
3.. Keinerg. 20. Tür 19. M : 13.50 AM . E : sofort.
3., Keinerg. 34, Tür 5, M : 19 AM , E : unbestimmt.
3., Klimschg. 22, 2. Stiege, 2. Stock, Tür 28. M : 14 AM.

C: 1. 12. 40.
3.. Kölblg. 33. 3. Stock. Tür 24, M : 12.50 AM . E : sofort.
3., Krieglerg. 14, Tür 1a, M : 15.44 AM , E : sofort.
3.. Markhvfg. 13. 1. Stock. Tür 9. M : 13.50 AM . E:

sofort.
4.. Biktorg. 4. Tür 12. 30.45 AM Vijährl.. E : sofort.
5., Grüng. 31. 1. Stiege. Tür 6, M : 15 AM , E: sofort.
5.. Leitgebg. 14- 16. Tür 7a. M : 26.67 AM . E: 1. 12. 40.
5., Margaretenstr . 149, 1. Stiege, 3. Stock, Tür 33, M:

13 AM , E : unbestimmt.
5., Wimmerg. 9, 1. Stiege, 1. Stock, Tür 14, M : 13.50

AM . E : sosort.
5., Wimmerg. 22, 3. Stock, Tür 14, Mi 10 AM , E:

I. 12. 40.
7.. Burgg . 51. Tür 19. M : 13.60 AM . E : Aov. 1940.
7.. Halbg. 1a. Tür 5, 34.80 AM . Viertels.. C: 1. 2. 41.
7.. Mariahilfer Str . 80. 3. Stock. Tür 11. M : 13.20 AM.

E: sofort.
7.. Schottenfeldg. 22. 3. Stock. Tür 16. Mi 25 AM . E:

1. 2. 41.

Das «Nachrichtenblatt der Stadt Wien" ist im
Einzelverschleiß beim Drucksortenverlagder Stadt¬
kämmerei, Wien 1, Rathaus , Stiege 5, Hochparterre,
in der Nathaus -Zrafik, bei den Dezirkshauptmann-
schaften und den Außenstellen deS Wohnungsamtes
erhältlich. Es liegt überdies in den Amtsstellen der
Dezirkshauptmannschaften zur kostenlosen Einsicht¬
nahme auf.

8.. Buchfeldg. 16. Tür 4. M : 9.50 AM . E : 1. 12. 40.
8.. Florianig . 47—49. Tür 3a. Mi 36 RM . E : 1. 2. 41.
9.. Lichtentaler G. 13. 1. Stock. Tür 9. M : 8.50 AM.

Ei sofort.
9.. Lustkandlg. 39. Tür 6. M : 12 RM . C: sofort.
9.. Sechsschimmelg. 4. Tür 3. M : 15 RM . E : 1. 2. 41.

10.. Bucheng. 98. 1. Stock. Tür 7. M : 12 RM . E : sofort.
10.. Erlachg. 84. 2. Stiege. 2. Stock. Tür 21. M : 7.78 AM.

E : sofort.
10.. Favoritenstr. 114, 3. Stock. Tür 15. M : 9 AM . Ci

sofort.
10.. Klausenburger Str . 30. 3. Stock, Tür 36, M : 12.50

RM . E : sofort.
10.. Knöllg. 42. Tür 5. M : 13 RM . E : sofort.
10.. Knöllg. 42. 3. Stock. Tür 22. M : 12.50, E : unbestimmt.
10.. Quellenstr. 20. 3. Stock. Tür 38. M : 6.50 AM . E:

sofort.
10.. Troststr. 119. 3. Stock. Tür 32. M : l4 RM . E : 1. 12. 40.
11.. Hugog. 6, Tür 6, M : 11 AM , E : unbestimmt.
11.. Pachmeyerg. 3. 3. Stock. Tür 30. M : 11.30 RM . E:

sofort.
12.. Ahmayerg. 5, Tür 10, M : 9 AM , E : sosviit.
12.. Bendlg. 21. Tür 4. M : 15 AM . C: 1. 12. 40.
12.. Bonhg. 65, Tür 4, M : 14.50 RM . E : sofort.
12.. Fritschg. 24. Tür 8. M : 17 RM . Ei unbestimmt.
12.. Aiederhosstr. 14. 1. Stock. Tür 20. M : 15 AM . S:

sofort.
12.. Aosasg. 4, 2. Stock. Tür 14. M : 11 AM . C: 1. 12. 40.
12.. Aösnerg. 4. Tür 8. M : 12 RM . E : 1. 12. 40.
12., Schönbrunner Allee 45, 1. Stock, Tür 7, M : 8.31 RM,

Ei sofort.
12., Schönbrunner Str . 154,1. Stiege. Tür 17. M : 10 AM,

Ei sofort.
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12.. Schönbrunner Str . 194—196, 2. Stiege . Tür 8. Al:
16 AM , E : unbestimmt.

12.. Sechterg . 6. Tür 10. M : 10.94 AM . E : sofort.
14.. Hütteldvrser Str . 143. 1. Stock. Tür 6. M : 33 AM.

E : unbestimmt.
14.. Linzer Str . 437. Tür 1. M : 40 AM . E : 1. 12. 40.
15.. Anschützg. 22. Tür 16. M : 15 AM . E : sofort.
15.. Draunhirscheng . 9, M : 12 AM , E : sofort,
15.. Felberstr . 40. Tür 10. M : 15 DM . C : 1. 12. 40.
15.. Hütteldvrser Str . 35. 2. Stock. Tür 21. M : 12.76 AM.

E : unbestimmt . *
15.. Tautenhayng . 18. 1. Stock. Tür 9. M : 14 AM . C:1. 12. 40.
15.. Weiglg . 4. Tür 5. M : 8 AM . E : sofort.
16.. Adalbert -Schwarz -G. 32. Tür 2. M : 25 AM . E:

sofort.
16.. Hasnerstr . 6. Tür 5a. M : 11.50 AM . C : 1. 12. 40.
16.. Hasnerstr . 88. 2. Stock. Tür 24. M : 11.50 AM . E:

sofort.
16.. Hippg . 6. Tür 14. M : 12 AM . E : 1. 12. 40.
16.. Hofferpl . 4. M : 6.50 AM . E : sofort.
16.. Kvppstr . 52. Tür 22. M : 11 AM . G: sofort.
16., Ottakringer Str . 51, 3. Stiege . Tür 4Vr, M : 10.86 AM,

E : sofort.
16., Aömerg . 68. Tür 20, M : 13 AM , E : unbestimmt.
16.. Schuhmeierpl . 11. 2. Stock. Tür 27. M : 7.50 AM.E : 1. 12. 40.
16.. Wernhardtstr . 3. Tür 11. M : 10 AM . E : sofort.
17.. Hernalser Hauptstr . 80, 2. Stiege , 2. Stock, Tür 36. M:

13 AM . E : 1. 1. 41.
17.. Hernalser Hauptstr . 127, 2. Stock. Tür 8, M : 12.64

AM . G: sofort.
17.. Lobenhauerng . 26. Tür 2. M : 23.67 AM . C : 1. 12. 40.
17.. Tauberg . 35, 1. Stiege . 1. Stock. Tür 6. M : 12.11 AM.

E : sofort.
18.. Martinstr . 88. Tür 10. M : 11 AM . E : sofort.

Anfrage « und Zuschriften betreffend den Woh-
nungSnachweis sind ausschließlich  au daS Woh¬
nungsamt , Wien 1, Dartensteingasfe 7» zu richten.
(Fernruf A 2 85 00, Klappe 836.)

18.. Paulineng . 28. 3. Stock. Tür 30. M : 18 bis 20 AM.
G: sofort.

18.. Semperstr . 35. 2. Stiege . Tür 9, M : 38 AM , E : un¬
bestimmt.

19.. Hameaustr . 46. Tür 3. M : 19.70 AM . E : sofort.
19.. Muthg . 131, Tür 3. M : 10 AM . E : sofort.
19.. Aodlerg . 24. 1. Stock. Tür 9. M : 14 AM . C : sofort.
19.. Sonnbergpl . 6. 2. Stock. Tür 16. M : 10 AM . E:

sofort.
20.. Dammstr . 18. 3. Stock. Tür 32. M : 14.11 AM . E:1. 12. 40.
20.. Durchläufst ! . 13. Tür 14. M : 10.50 AM . E : sofort.
20.. Engerthstr . 79. Tür 76. M : 15.51 AM . E : sofort.
20.. Staudingerg . 11. 2. Stock. M : 9 AM . E : 1. 12. 40.
20.. Staudingerg . 14, 1. Stiege , 1. Stock, Tür 11, M : 16

DM . E : 1. 12. 40.
20.. Äniversumstr . 34. 4. Stock. Tür 40. M : 13.30 AM,

E : sofort.
21.. Arnulf -Hansl -G. 14. 2. Stock. Tür 24. M : 13 AM.

E : sofort.
21.. Disamberg , Korneuburger Str . 20, Tür 4, M : 12.20

DM . E : sofort.
21.. Kagran , Meihnerg . 2, 1. Stiege , 1. Stock, Tür 15, M:

8 AM . E : sofort.
21.. Kirchhoffg. 7. Tür 4. M : 12.57 AM . E : sofort.
21.. Kirchhossg. 14. Tür 4. M : 8 AM . E : sofort.
21.. Koloniestr . 65. Tür 6. M : 7.63 DM . E : sofort.
21.. Lebnerg . 10. 2. Stock. Tür 9. M : 12 AM . G : 1. 12. 40.
21.. Morellig . 4. Tür 8. M : 7 AM . E : sofort.
21.. Stammersdors , Schwenkg. 15. 2. Stock. Tür 9, M : 16

AM . E : sofort.
21.. Weihenwolfg . 79. 1. Stock. Tür 2. M : 24.67 AM.E : 1. 12. 40.
22.. Aspern . Kapellenweg 16. 1. Stock. Tür 3. M : 15.33

AM . E : sofort.
23.. Maria - Lanzendorf , Hauptstr . 6, M : 20 AM , E:1. 12. 40.

23.. Aeukettenhof 36. M : 10 AM . E : sofort.
23.. Anter -Lanzendorf 30, Tür 13. M : 14 AM . E : sofort.
23.. Llnter -Lanzendorf 34. M : 4.11 AM . E : sofort.
24.. Guntramsdorf , Brunng . 97, M : 11.45 AM , E : sofort.
24.. Guntramsdorf , Aeichsstr . 424, M : 12 AM , E : un¬

bestimmt.
24., Mannagettag . 6, Tür 4, M : 20 AM . E : sofort.
24.. Maria -Enzersdorf , Kirchenstr. 7. Tür 1, M : 8 AM,

E : unbestimmt.
24.. Mödling . Jnstitutsg . 13. M : 10.67 AM . G : sofort.
24., Mödling , Priehnitzg . 21, 2. Stock, Tür 49/50, M : 20

AM . E : sofort.
24., Mödling . Schillerstr . 43. M : 16.67 AM . E : sofort.
24., Weihenbach 40. Souterrain . M : 7.50 AM . E : 1. 12. 40.
24., Wiener Aeudorf , Adolf -Hitler -Pl . 5, M : 9.84 AM.

E : sofort.
24., Wiener Aeudorf , Horst-Wessel-G. 22, Tür 2, M : 14

DM , E : unbestimmt.
25., Atzgersdorf , Österreichers . 4, Tür 3, M : 12 AM , E:1. 12. 40.
25., Hennersdorf . Rotneusiedler Str . 16, M : 21 DM , E:

sofort.
25.. Jnzersdorf , Triester Str . 84, Tür 5, M : 12 AM , E:

sofort.
25.. Liesing. Dlumeng . 5. Tür 4. M : 18 AM . E : sofort.
25.. Mauer , Wiener Str . 6, Hoftrakt , M : 20 AM . E : un¬

bestimmt.
25.. Triester Str . 46. Tür 11. M : 10 AM . E : sofort.
26.. Alleestr . 30. Tür 3. M : 18 AM . E : sofort.
26.. Kierling , Hauptstr . 56, M : 13.33 AM , C : unbestimmt.
26.. Kierling . Maitalg . 2. M : 19 AM . E : 1. 12. 40.
26.. Klosterneuburg , Hildebrandg . 12, Tür 2. M : 9 AM.

E : sofort.

1 Zimmer , 1 Wohnküche (Type IV) :
25.. Mauer . Georgsg . 3, Tür 3. M : 45 AM . E : sofort.

1 Zimmer , 1 Kabinett , 1 Küche (Type IV) :
2., Czerning . 7, 3. Stiege , 4. Stock. Tür 23, M : 15 AM,

E : sofort.
2., Ferdinandstr . 13, 3. Stiege , 2. Stock, Tür 46, M:

14 AM . E : sofort.
2., Franz -Hochedlinger -G. 2, Tür 16. M : 19 AM , G:

sofort.
2., Glockeng. 23. 3. Stock. Tür 14. M : 15 DM . E : sofort.
2., Hermineng . 12, Tür 7, M : 21 AM , E : unbestimmt.
2., Obere Augartenstr . 50, 1. Stiege , Tür 15, M : 14.84

AM . E : sofort.
2., Rembrandtstr . 15, 2. Stiege , 3. Stock, Tür 25, M:

19.60 AM . E : 1. 12. 40.
2.. Aotensterng . 10. 2. Stiege . 4. Stock. Tür 18. M : 23.50

AM . E : sofort.
2.. Schönng. 16. 1. Stock. Tür 11. M : 23 DM . E : sofort.
2.. Taborstr . 49. 1. Stiege . 2. Stock. Tür 11. M : 18 AM.E : 1. 12. 40.
2.. Taborstr . 49. 1. Stiege . 3. Stock. Tür 18. M : 16 AM.E : 1. 12. 40.
2.. Taborstr . 49. 2. Stiege . Tür 22. M : 24 AM . E:1. 12. 40.
2.. Taborstr . 49. 2. Stiege . Tür 28, M : 22 AM . E:1. 12. 40.
2.. Taborstr . 49. 2. Stiege . 2. Stock. Tür 33. M : 15 AM.E : 1. 12. 40.
2.. Taborstr . 49. 2. Stiege . 3. Stock. Tür 41. M : 22 AM.E : 1. 12. 40.
3.. Erdbergstr . 5. 2. Stiege . 1. Stock, Tür 18. M : 18 AM.

E : unbestimmt.
3.. Kegelg . 29. 1. Stiege . 3. Stock. Tür 16. M : 15 AM.

E : unbestimmt.
3.. Keinerg . 4, 3. Stock, Tür 34, M : 23 AM , E : un¬

bestimmt.
3.. Münzg . 5. 1. Stock. Tür 5. M : 21 AM . E : 12. 2. 41.
3.. Thong . 4. 4. Stock. Tür 29. M : 23 AM . V: sofort.
4., Heumühlg . 6, Tür 3, M : 24 AM , E : sofort.
4., Kettenbrückeng. 10, 2. Stock, Tür 21, M : 16.5l) AM,

E : unbestimmt.
4., Margaretenstr . 27, 4. Stiege , M : 40 AM , E : sofort.
5., Franzensg . 10, 2. Stock, Tür 8, M : 14 AM . G: sofort.
5., Aikolsdorfer G. 29, 2. Stiege , 2. Stock, Tür 21. M:

15 AM . G : sofort.



Ar. 47 Aachrichteablatt der Stadt Wie« U

5.. Schlohg. 24. 2. Stock. Tür 10. M : 11.20 RM . E : sofort.
6., Dürerg. 3, 2. Stock, Tür 20, M : 9.10 RM . E : un¬

bestimmt.
6., Mariahilfer Str . 49, 3. Stiege, Tür 58. M : 25 RM , E:

1. 12. 40.
6.. Mariahilfer Str . 49. 3. Stiege. Tür 59. M : 17.20 RM.

E: 1. 12. 40.
6.. Mollardg . 45- 47. Tür 30. M : 24 RM . E : sofort.
6.. Mollardg . 45- 47, 2. Stock. Tür 45. M : 24 RM . E:

sofort.
8.. Dreitenfelder G. 5, 1. Stiege, 1. Stock, Tür 9, M:

20 RM . E : sofort.
8.. Lerchenfelder Str . 128, 1. Stiege, Tür 3, M : 18.50

RM . E: sofort.
8.. Skodag. 24. 1. Stiege. 3. Stock. Tür 19. M : 19 RM.

E: 1. 12. 40.
9.. Drünndlbadg. 15. Tür 2. M : 17 RM . E: 1. 2. 41.
9.. Grünentorg. 33. 2. Stock. Tür 12. M : 18 RM . E:

sofort.
9.. Markig. 47. 1. Stiege. Tür 27. M : 15 RM . E : sofort.
9.. Moserg. 9. 3. Stock. Tür 12. W : 24.11 RM . E : sofort.
9.. Ruhdorfer Str . 40, 2. Stiege, 3. Stock, Tür 36, M:

22 RM , E : unbestimmt.
9.. Währinger Str . 48. Tür 19. M : 30 RM , E : sofort.

10., Hauserg. 20, Tür 3, M : 16 RM , E : sofort.
10., Johanniterg . 5, 2. Stiege, 2. Stock, Tür 32, M : 15.50

RM . E: 2. 12. 40.
10., Reumannpl. 1, Tür 1—1a, M : 22 RM , E: sofort.
10., Reumannpl. 1, Tür 3a—4—5. M : 41 RM , E: sofort.
12.. Hetzendorfer Str . 49. 1. Stock. Tür 16. M : 15 RM.

E : unbestimmt.
12.. Schallerg. 8. 3. Stock. Tür 12. M : 16.50 RM . E:

sofort.
14.. Cumberlandstr. 31. M : 20 RM . L: sofort.
14.. Hamiltonstr. 7. Tür 2. M : 40 RM . E : sofort.
15., Jadeng . 12, Tür 14, M : 18 RM , E: unbestimmt.
15.. Palmg. 3. Tür 19. M : 15 RM . C: sofort.
15., Scharnhorstg. 7, 2. Stiege, 3. Stock, Tür 36. M:

20 RM . E: 1. 12. 40.
15.. Zinkg. 18. 2. Stock. Tür 12. M : 18 RM . E: sofort.
16., Eckmüllnerg. 1, Tür 9, M : 13 RM , G: sofort.
16.. ReulerchenfelderStr . 40. 1. Stiege, 2. Stock, Tür 6,

M : 13 RM . C: sofort.
16.. Stöberpl. 1. 1. Stock. Tür 8. M : 20 RM . E : 1. 2. 41.
16.. Reulerchenfelder Str . 63, 1. Stock, Tür 18, M : 20

RM . E : unbestimmt.
17.. Balderichg. 15. 3. Stiege. Tür 14. M : 24 RM . E:

1. 12. 40.
17.. Hernalser Hauptstr. 137, Tür 13, M : 20 RM , C: un¬

bestimmt.
17.. Lobenhauerng. 5. Tür 1. M : 25 RM . E : 1. 12. 40.
18.. Gentzg. 25. 1. Stiege. 2. Stock. Tür 19. M : 22 RM.

E : 1. 12. 40.
18.. Hans-Sachs-G. 17. 1. Stiege. Tür 4. M : 22 RM . E:

I. 2. 41.
18.. Plenerg . 26. 1. Stock. Tür 8. M : 20 RM . E : sofort.
18.. Salierig . 22, 1. Stock, Tür 4, M : 15.60 RM , E : un¬

bestimmt.
19.. Heiligenstädter Str . 161, 1. Stock. Tür 8. M : 53.33

RM . E : sofort.
19.. Saarpl . 20. Tür 29. M : 52 RM . E : sofort.
26., Klosterneuburg, Kardinal-Piffl -Pl . 5, Tür 4, M : 55

RM . E : unbestimmt.
24.. Giehhübl. Hagenauertalstr. 48. M : 33.33 RM . E:

sofort.
24., Gumpoldskirchen, Neustiftg. 3, M : 40 RM . E : sofort.
24., Mödling. Dr.-Ludwig-Rieger-Str . 21. Tür 2, M:

16.67 RM . E : sofort.

2 Kabinette, 1 Küche (Type IV):
19., Greinerg. 23, Tür 2, M : 20 RM , E : unbestimmt.

2 Zimmer, 1 Küche (Type V):
1.. 2udeng. 11. 2. Stock. Tür 7. M : 25 RM . E : sofort.
2.. Döcklinstr. 90. Tür 2a. M : 26.56 RM . E : sofort.
2.. Flohg. 9. Tür 9. M : 38.02 RM . E: sofort. '
2.. Franzensbrückenstr. 19. 1. Stiege, 1. Stock, Tür 18,

M : 30 RM . E : 1. 12. 40.
2.. Drohe Sperlg. 37a, 2. Stock. Tür 17. M : 25 RM . E:

I . 12. 40.
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3., Kegelg. 21. 1. Stock. Tür 10. M : 26 RM . E : 12. 2. 41.
5., Stollbergg. 9, 1. Stock, Tür 7. M : 32 RM , E: sofort.
6., Dominikanerg. 3, Tür 11, M : 20 RM , E : sofort.
6., Dürerg. 13, 2. Stock, Tür 9, M : 25 RM , E : unbestimmt.
6., Gumpendorfer Str . 62. 5. Stiege, 1. Stock, Tür 44.

M : 27.45 RM . E : 1. 12. 40.
8., Lange G. 30. Tür 27. M : 13 RM . E : sofort.
8., Lerchenfelder Str . 128, 2. Stiege, 1. Stock, Tür 13,

M : 22 DM . E : unbestimmt.
9., Dinderg. 11, 1. Stiege, 3. Stock, Tür 19, M : 23 RM,

E : sofort.
9., Scheuchg. 4. 3. Stock. Tür 20. M : 19 RM . C: sofort.
9.. Türkenstr. 21. 2. Stiege. 1. Stock. Tür 28. M : 28.85.

RM . E : sofort.
10.. Reumannpl. 1, 1. Stock, Tür 7, M : 17 RM , E : sofort.
12.. Merthalerg . 24. Tür 2. M : 30 RM . E : 1. 12. 40.
13.. Gogolg. 28. Tür 1. M : 44 RM . E : sofort.
14.. Hadikg. 70. Tür 1. M : 14.60 RM . E : sofort.
14.. Penzinger Str . 47. 1. Stock, Tür 8, M : 17 RM , E:

sofort.
15.. Mariahilfer Gürtel 5. Tür 22. M : 46.67 RM . E:

1. 12. 40.
15.. Robert-Hamerling»G. 24, 2. Stock, Tür 9, M : 22 RM,

E : sofort.
18.. Schulz. 12. 1. Stock. Tür 12. M : 31 RM . E : 1. 2. 41.

E : sofort.
19.. Friedig. 17. M : 46.67 RM . C: 12. 2. 41.
20.. Karl -Meihl -Str . 11. 2. Stock, Tür 13. M : 30 RM.

E : sofort.
26.. Kierling, Feldg. 12. M : 32.28 RM . E : sofort.

1 Zimmer, 2 Kabinette, 1 Küche(Type V):
1.. Wallnerstr . 4. 4. Stock. Tür 20. M : 24 RM . E : sofort.
1.. Weihburgg. 18- 20, 3. Stock, Tür 35. M : 30 RM . E:

1. 12. 40.
3.. Deatrixg. 11, 1. Stock. Tür 10a. M : 20.05 RM . E:

sofort.
9.. Hermann-Göring-Pl . 12, 1. Stock, Tür 2b, M : 25 RM,

E : 1. 2. 41.
12.. Schönbrunner Str . 197, 1. Stiege, 1. Stock, Tür 6.

M : 12.88 RM . E : unbestimmt.

2 Zimmer, 1 Kabinett, 1 Küche(Type V):
2.. Haidg. 7. Tür 3a. M : 31 RM . C: 1. 12. 40.
2.. Restroyg. 1. 2. Stock. Tür 10. M : 40 RM . E : sofort.
2.. Praterstr . 49, 2. Stiege. 1. Stock, Tür 13. M : 50.30

RM . E : sofort.
2.. Tabvrstr. 21a, 2. Stiege, 3. Stock, Tür 35, M : 35 RM,

E : sofort.
2.. Taborstr. 49. I . Stiege. 3. Stock. Tür 17. M : 37 RM.

E : 1. 12. 40.
2.. Taborstr. 49. 2. Stiege. 2. Stock. Tür 34. M : 30 RM.

C: 1. 12. 40.
2.. Taborstr. 49. 2. Stiege. 3. Stock. Tür 39. M : 21 RM.

E : 1. 12. 40.
3.. Gärtnerg . 12, 1. Stiege, 3. Stock, Tür 13, M : 30 RM,

E : nach Derlassenschaft.
3.. Crdberger Lände 6. Tür 14. M : 62.61 RM , E : 1. 2. 41.
3.. Hegerg. 25. 1. Stiege, Tür 6, M : 46 RM , E : 1. 2. 41.
3.. Schützeng. 5. 3. Stock. Tür 11. M : 26.97 RM . E : sofort.
4.. Graf-Starhemberg-G. 7. 3. Stock, Tür 21. M : 45 RM.

E : sofort.
4.. Prinz -Cugen-Str . 14. 2. Stiege, 1. Stock, Tür 21, M:

47 DM . E : 1. 2. 41.
5.. Einsiedlers. 31. 2. Stock. Tür 5- 6. M : 27 RM . E.

1. 2. 41.
7.. Westbahnstr. 35. 2. Stock. Tür 18. M : 43 RM . E:

sofort.
- 8.. Dennog. 8. Tür 11. M : 35 RM . E : 1. 2. 1941.
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s.. Sennhoferg. 12, Tür 23. M : 45 AM . E : sofort.
13.. Auhofstr. 190. M : 41.75 DM . C: unbestimmt.
18.. Währinger Str . 167. 3. Stock, Tür 32. M : 45 bis

50 DM . C: sofort.
19.. Sieveringer Str . 107, 1. Stiege. 1. Stock, Tür 5, M:

50 DM . E : sofort.
24.. Mödling, Jasomirgottg . 3, 1. Stock, M u. E : un¬

bekannt.

3 Zimmer, 1 Küche (Type V):
2.. Zosefineng. 8. 2. Stock. Tür 6. M : 50 DM . E: 1. 2. 41.
2.. Praterstr . 49. 1. Stiege, 2. Stock. Tür 16. M : 35 DM,

C: 15. 12. 40.
9.. Schulz-Strahnickh-G. 7. 2. Stock. Tür 19. M : 38 DM.

E : sofort.
9.. Spittelauer Lände 25. 1. Stock. Tür 4. M : 48 DM . E:

1. 2. 41.
18.. Klosterg. 12. 1. Stiege. 1. Stock. Tür 12. M : 30 DM.

E: unbestimmt.
20.. KlosterneuburgerStr . 39. 1. Stock. Tür 3. M : 25 DM.

E : sofort.

3 Zimmer, 1 Kabinett, 1 Küche, 1 Vorzimmer (Type V):
9.. Duhdorfer Str . 29. 1. Stock. Tür 8. M : 52 DM . C:

sofort.
4 Zimmer, 1 Küche (Type V):

2.. Glockeng. 23. 1. Stock. Tür 5. M : 35 DM . E : sofort.
24.. Achau 117. 1. Stock. Tür 3. M : 40 DM . E : sofort.

<M — monatlicher SesamtmietzinS , E — Sinziigsternün .)

II. Frei vermietbare Wohnungen:
2 Zimmer, 1 Kabinett, 1 Küche:

15.. Anschützg. 6a. 1. Stock. Tür 4. M : 160 DM . E : 1. 12. 40.
2 Zimmer mit Debenräumen:

1.. Gölsdorfg. 2, 1. Stock, Tür 4, 2 Zi, 1 Ka, 1 Kü, 1Dz,
1 Hz. 1 Bz. M : 83.37 DM . E : sofort.

25.. Perchtvldsdorf, Scholaug. 4, 2 Zi. 1 Ka, 1 Kü, 1 Hz.
1 Dz. M : 120 DM . W: sofort.

3 Zimmer, 1 Küche:
6.. Dreihufeiseng. 11. Tür 17. M : 140 bis 200 DM . C:

sofort.
13.. Dothartg . 4. M : 98 DM . E : 1. 12. 40.
19.. Deustift am Walde 72. 1. Stock. Tür 3. M : 90 DM.

E : 1. 1. 41.
3 Zimmer, 2 Kabinetten, 1 Küche:

1.. Stubenbastei 1. Tür 5. M : 115 DM . E : unbestimmt.
2.. Degerleg. 4, 3. Stiege. 1. Stock, Tür 36. M : 50 DM.

E : sofort.
4 Zimmer mit Debenräumen:

4.. Dainerg. 18, Tür 7, 4 Zi, 1 Kü, 1 Dz. 2 Hz, 1 Dz.
M : 250 AM , E : sofort.

5 Zimmer, 1 Küche:
7.. Schottenfeldg. 2- 4. 1. Stock. Tür 12a. M : 127 DM.

E : 1. 2. 41.
5 Zimmer mit Debenräumen:

1.. Deuer Markt 10- 11. 1. Stock. Tür 5. 5 Zi. 1 Kü. 1 Dz.
1 Hz. 1 Bz. M : 116.66 AM . E : sofort.

9.. Wasag. 11. Tür 8, 5 Zi. 1 Ka. 1 Kü. M : 177 DM.
E : sofort.

13.. Lainzer Str . 127. 5 Zi. 1 Kü. 1 Hz. 1 Dz. M : 400 DM,
E : unbestimmt.

6 Zimmer mit Debenräumen:
1.. Am Hof 13. 2. Stock. Tür 31- 33, 6 Zi. 3 Ka. 1 Kü.

2 Dz. 2 Hz. 1 Dz, M : 170 AM . E : Mai 1941.
4.. Frankenbergg. 13, 3. Stock, Tür 19. 6 Zi. 2 Ka. 1 Kü,

1 Hz. 1 Bz. 1 Dz. M : 180 DM . E: sofort.
7 Zimmer mit Debenräumen:

18.. Hasenauerstr. 48, 7 Zi (Dilla mit Tarten ), M : 420
AM . E : sofort.
<Zt — Zimmer . Ka — Kabinett (Kammer ) . Kü — Küche, Vz — Vor¬

zimmer . Lz — LauSgehilfcnzimmer . Bz — Badezimmer , M — monatlicher
Gesamtmietzins , E — Sinzugstermin .)

Sewecbewesen

Gewerbeanmeldungen
eingelangt in der Zeit vom 8. November bis 14. November 1940 im Ge¬

werberegister der Gewerberechtsabteilung (HVO 3/lV)
(Tag der Anmeldung in Klammern .)

1. Bezirk : Offene Handelsgesellschaft Kugelfischer. Erste automatische
Gußstahlkugelfabrik vorm. Friedrich Fischer. Schweinfurt , Derkaufsbürö
Wien . Groß- und Ausfuhrhandel mit Stahlkugeln und Stahlrollen sowie
mit Kugel - und Rollenlagern , beschränkt auf die Erzeugnisse der Firma
..Kugelfischer Erste automatische Gußstahlkugelfabrik, vorm. Friedrich Fischer.
Schweinfurt ",. Akademiestr. 1b (4. 9. 1940) (Richtigstellung der Verlaut¬
barung vom 2. November 1940 im Heft 44 des Nachrichtenblattes der Stadt
Wien ). — Kämmerer Richard . Handelsagentur , beschränkt auf Kunsthonig.
Augustinerstr . 12 (24. 9. 1940). — Deutsche Dunlop Gummi Compagnie
Aktiengesellschaft Geschäftsstelle Wien , Großhandel mit allen Fahrzeug¬
bereifungen . Tennisbällen , Schaumgummierzeugnissen, Gummiwerkstätten¬
materialien und Zubehörartikeln für Fahrzeugbereifungen . Biberstr . 9
(11. 9. 1940). — Offene Handelsgesellschaft „Jmma Oberwalder L Co.",
Großhandel mit Hüten und Kappen sowie deren Zugehörartikeln . Fleisch¬
markt 12 (29. 7. 1940). — Cecka Leopold, Garderobehaltung . Franz -Zosefs-
Kai29 —31. Kaffee Johann Strauß (25. 9. 1940). — Czingeli Josef , Handels¬
agentur für chemische Artikel zur Seidenstrangveredelung . Franz -Zofefs-
Kai 49 (4. 9. 1940). — Sagadin Otto . Großhandel mit Papierwaren.
Schreib- und Zeichenrequisiten und Dürobedarfsartikeln . Getreidemarkt 2
(22. Dezember 1939). — Kommanditgesellschaft Naturstein - und Marmor¬
werke Offenau Zosef Fischer, Großhandel mit Marmor und anderen Natur¬
steinen unter Ausschluß des Großhandels mit sonstigen Baustoffen . Herren¬
gasse 6—8/VH/II/3 (7. 9. 1940). — Schilcher Leopold, fabnksmäßige Er¬
zeugung von Gummizügen und Erzeugung von Bändern jeder Art , Hoher
Markt 3 (2. 1. 1940). — Freißmuth Adele , gewerbsmäßige Vermittlung des
Verschleißes von Eintrittskarten für die Wiener Theater und sonstigen
Vergnügungslokale , Kärntner Ring 12 (25. 5. 1940). — Konehny Helene,
Alleininhaberin der Fa . : „Anna Gröber ". Export - und Einzelhandel mit
Damenoberkleidern , Kärntner Sir . 16 (16. 11. 1939). — Heuchemer Rosa.
Einzelhandel mit Lebens - und Genußmitteln . Kolonial - und Spezereiwaren.
Flaschenbier und gebrannten geistigen Getränken in verschlossenen Gefäßen.
Kohlmesferg. 10 (15. 4. 1940). — Hegedüs Rosa . Alleininhaberin der Fa . :
„Rosa Hegedüs ". Handel mit Parfümerie -, Gummi- , Material - , Färb -,
Kurz - und Galanteriewaren sowie Haushaltungs -, Wasch- und Toilette¬
artikeln . Krugerstr . 17 (7. 6. 1937). — Weißkirchner Leinen - , Hanf -, Iute-
und Baumwollwarenweberei Gamper L Rumpf , Kommanditgesellschaft,
fabriksmäßige Erzeugung von Leinen - . Hanf - , Jute - und Baumwollwaren.
Neutorg . 2 (1. 2. 1940). — Findenigg Anton , Alleininhaber der Fa . :
..Strickwarenfabrik Gisgarn , Inhaber Anton Findenigg ", fabriksmäßige
Erzeugung von Strick- und Wirkwaren . Schottenring 5. Fabrik in Gisaarn,
Niederdonau (IS. 5. 1939). — Robell Wiener Modell -Dlusen -GeseUschaft
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mit beschränkter Haftung , fabriksmäßige Erzeugung von Fertigkleidung , ins¬besondere von Damenkleidern und Blusen , Seilerg . 9 <22. 6. 1S3S). —
Peschke Karl , Einzelhandel mit Papier - , Kurz - , Galanteriewaren und
Rauchrequisiten in Verbindung mit dem Betrieb einer Tabak -Trafik,
Seilenstetteng . 3 (23. 9. 1940). — Melder Werke Gesellschaft m. b. H..Niemes Sudetenland . Verkaufsstelle Wien . Groß - und Einzelhandel mit
Möbeln , Tuchlauben 11 <13. 9. 1940). — Pohnstingl Karl . Handel mit
Spiel - und Galanteriewaren (Verkauf zur Nachtzeit und nur an Gäste der
Paulusweinftube ), Walfischg. 7 (Paulusweinstube ) (18. 9. 1940). — Sohmen
Henriette . übernahmsstelle für Wäschereien und Plättereien , Wildpret-markt 3 (27. 9. 1940). — Arlt Arthur , Einzelhandel mit Säuglings¬
wäsche. Wollzeile 17 (19. 9. 1940). — Dr. Andrievich Albert , gewerbs¬
mäßige Herstellung und Übersetzung von Schreibstückenund Abschriften mit
Ausnahme jeder an eine besondere Bewilligung gebundenen Tätigkeit.
Wollzeile 35 (19. 9. 1940). — Offene Handelsgesellschaft „ZetschockL Co.",
Großhandel mit Wäsche und Modewaren . Werkzeugen für den Haus¬bedarf , Zahrradzugehör , Strick- , Wirk - , Spiel - , Galanterie -, Papier - und
Parfümeriewaren , Har^ - und Küchengeräten sowie mit Haushaltungs¬
bedarfsartikeln und Elektrozubehör , Zelinkag . 4. 2. Eingang : Sßlingg . 7(7. 8. 1940). — 2. Bezirk : Derber Leopold, Betrieb einer Hundeschur- und
Waschanstalt . Franzensbrückenftr . 11 (6. 9. 1940). — Sindelar Agnes,
Garderobehaltung , Taborstr . 8 (Üsa-Kino ) (16. 9. 1949). — Fortacz Franz.
Großhandel mit Kartoffeln . Zwiebeln und Knoblauch, Markt Dorgarten-
strahe, Derkaufspl . 47 (31. 10. 1949). — 3. Bezirk : Dogelleitner Josefa,
Einzelhandel mit Milch- und Molkereiprodukten . Brot , Gebäck. Honig,Eiern und Margarine . Adamsg . 1 §5. 2. 1949). — Pachner Josef . Flelscher-
gewerbe, Keinerg . 31 (39. 19. 1949). — Heinböck Leopvldine . Einzelhandelmir Parfümeriewaren und Artikeln des täglichen Haushaltungsbedarfesunter Ausschluß des Handels mit den in der Artikelliste D .-G.-Dl.Nr . 326/11/34 angeführten Waren , Landstraßer Hauptstr . 13 (Ä . 9. 1949). —
Bauer Wilhelm , Alleininhader der Fa . : „H. Schranzhofer"» gewerbs¬
mäßige Ausführung von Isolierungen aller Art gegen Wärme - und
Kälteverluste sowie gegen Feuchtigkeit und Ausführung von Schallisolie¬rungen sowohl bei maschinellen Anlagen als auch im Bauwesen , jedoch
unter Ausschluß jeder in den Derechtigungsumfang eines handwerks¬
mäßigen oder konzessionierten Gewerbes fallenden Tätigkeit , Marx -Meid-
linger -Str . 3 (27. 9. 1938). — Bauer Wilhelm . Alleininhaber der Fa . :
„H. Schranzhofer", kommissionsweiser Handel mit technischen und textilenArtikeln , soweit deren Vertrieb nicht an eine besondere Bewilligung (Kon¬
zession) gebunden ist, Marx -Meidlinger -Str . 3 (27. 9. 1938). — Bauer Wil¬
helm, Alleininhaber der Fa .: „tz. Schranzhofer ". Handelsagentur , Marx-
Meidlinger -Str . 3 (27. 9. 1938). — Heldwein Franz . Hcmdelsagenten-gewerbe, beschränkt auf Textil -, Wirk - , Strick- und Wäschewaren sowie
einschlägige Kurzwaren , Rochusg. 2 (16. 9. 1949). Torfcht Friedrich.
Alleininhaber der Fa . : „Elastit ", ChemischeFabrik AG ., Nachfolger Fried¬rich Torfcht, fabriksmäßige Erzeugung von chemischen und Pharmazeutischen
Produkten mit Ausschluß solcher, deren Erzeugung an eine Konzessionoder besondere Bewilligung gebunden ist. insbesondere die Erzeugung von
Gelatine -Flaschen-Kapseln und Waschmitteln . Llngarg. 59 (21. 8. 1949). —
4. Bezirk : Offene Handelsgesellschaft „F . L I . Käst". Handelsvertreter¬gewerbe für Fahrzeugzubehör und Werkzeuge . Guhhausstr . 19 (19. 8. 1949).— Motesickh Hildegard , Damenschneiderhandwerk. Operng . 23 (25. 19. 1949).— Schneider Josef » Einzelhandel mit Milch, Molkereiprodukten . Brot . Ge¬
bäck, Honig. Giern und Margarine (Milchsondergeschäft). Theresianumg . 1(11. 9. 1949). — Wiener Schirmfabrik Küllenberg , Kommanditgesellschaft,
Großhandel mit Sonnen - und Regenschirmen, Spazier - und Schirmstöcken,
Schirmtaschen, Regenmänteln und Regenschuhmitteln mit Ausnahme vonsolchen aus Loden, Taschen aus Leder und anderen Materialien , ins¬
besondere aus Ersatzstoffen, soferne diese Taschen mit Schirmen oder Stöcken
in Verbindung stehen, sowie mit Gartenmöbeln , Waagg . 4 (26. 7. 1949). —
Wiener Schirmfabrik Küllenberg , Kommanditgesellschaft. Einzelhandel mit
Sonnen - und Regenschirmen, Spazierstöcken. Schirmtaschen, Regenmäntelnund Regenschutzmitteln mit Ausnahme von solchen aus Loden, Taschen aus
Leder und anderen Materialien , insbesondere aus Ersatzstoffen, sofernediese Taschen mit Schirmen oder Stöcken in Verbindung stehen, sowie
Gartenmöbeln . Waagg . 4 (26. 7. 1949). — Ianetschek Hedwig, Einzelhandelmit Parfümeriewaren . Toiletteartikeln . Materialwaren . Haushaltungs¬artikeln , Gummiwaren und Dadeartikeln , Wehringerg . 27 (12. 4. 1949). —
5. Bezirk : Preihs Franz . Alleininhaber der Fa .: „Franz Preihs ", Lebens¬mittelhandel im großen, Margaretenftr . 99 (39. 19. 1939). — Dr . Steinbuch
Alfred . Alleininhaber der Fa . : „Ermann Steinbuch". Großhandel mitallen zur Einrichtung und für den Betrieb einer Apotheke und Drogerie
notwendigen Artikeln mit Ausnahme von Medizin - und Derpackungs-gläsern sowie sämtlichen an eine Konzession gebundenen Waren . Mitter¬
steig 26 (29. 9. 1949). — Welz Karoline , Handel mit heimischen Blumen im
Llmherziehen mit Ausnahme der unter Naturschutz stehenden Blumen (auf¬gezählt in der Kundmachung des Reichskommissars vom 25. April 1949,
Derordnungs - und Amtsblatt für den Aeichsgau Wien . Nr . 19) mit der
Beschränkung der Gültigkeit bis 31. Oktober 1941. Wiedner Hauptstr . 194,I/IH/16 (31. 19. 1949). — Ihrika Johann , Einzelhandel mit Spvrt-
ausrüstungs - und Dekleidungsgegenständen , Militäruniformen sowie üni-
formzubehör aller Arten (einschließlich Diesentuch), tzalsstreifen und
Wäschekragen für üniformträger sowie Einzelhandel mit Bekleidung - und
Ausrüstungsgegenständen und Abzeichen der NSDAP .. Wiedner Haupt¬str. 128 (6. 9. 1949). — Sidek Josef , Großhandel mit Radioapparaten,
Plattenspielern , deren Bestandteilen und Zubehör , ferner Ventilatoren,
Mikrophonen und Tonabnehmern , beschränkt auf Erzeugnisse der Firma
Braun - Radio Gef. m. b. H.» Frankfurt a. M . (Werksvertretung ). Ziegel-
ofeng. 1 (11. 9. 1949). — 6. Bezirk : Wöber Anton , Alleininhaber der Fa . :
„Mader , Frösche! L Co.", fabrikmäßige Erzeugung von Spazierstöcken,
Schirmstöcken und dazugehörigen Griffen . Gumpendorfer Str . 69 (39. 11.1939). — Rutscher Gleonora . Damenschneiderhandwerk. Nelkeng. 6a (22. 19.
1949). — 7. Bezirk : Wvndru Johann , Schaufenstergestaltung. Kaiserstr . 44(19. 9. 1949). — Offene Handelsgesellschaft „Adler L Dienst". Einzelhandel
mit Metall - , Glas - und Holzwaren , beschränkt auf solche, die für die Ge¬staltung von Schaufenstern und deren Inneneinrichtungen benötigt werden.
Karl -Schweighofer-G. 8 (21. 8. 1949). — Klein Karoline , Einzelhandel mit
Parfümeriewaren und kosmetischen Artikeln , soweit dieser nicht an den
großen Befähigungsnachweis gebunden ist. Mariahilfer Str . 42 (Stand imKaufhaus der Wiener ) (9. 9. 1949). — Metallumbatteriefabrik Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , fabriksmäßige Erzeugung von galvanischen Ele¬menten und Batterien , Trockenelementen, Taschenlampenbatterien und
Anodenbatterien , Neubaug . 7 (18. 19. 1949). — Offene Handelsgesellschaft
„Summerer L Wessely", fabriksmäßige Erzeugung von Federn und Kunst¬
blumen , Neubaug . 36 (1. 8. 1939). — Offene Handelsgesellschaft Michael
Fahrnöcker L Sohn . Einzelhandel mit Papier und Makulaturpapier.
Schottenfeldg. 68 (12. 8. 1949). — Offene Handelsgesellschaft „Ritt L Co.",
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l , Schottenring I
(Sffckten -Abteilung)

t , Kärntner Stratze 11/IL
1. Spernaaffe 6
2, Taborstratze 17
2, Praterstraße SO
Z, Landstraßer Lauptstratze KI
3, Radetzkhplatz 4
Z, Kardinal -Nagl -Platz 14
4, Wiedner Lauptstratze 2Z/2S
5, Margaretenstraße 67
L, Matzleinsdorfer Platz 4
7, Mariahilfer Straße 7V
8, Iosefstädter Straße «4
S, Rutzdorfer Stratze 10

10, Laxenburger Stratze 49 51
11, Simineringer Lauvlstr , 80
12, Stcinbauergaffe 4/S
12, Meidlinger Lauptstratze 27
IZ, Liehinger Lauptstratze 24
14, Linzer Stratze Z8
14, PurkerSdorf , Adolf -Lttler-

Platz 4
15, Illlmannstraße 44/4S
15, Märzstratze 45
Kreditverein der Zentralsparkaffe der GemeindeWien:

' 7, Neubaugaffe I
Kreditverein der Zentralsparkaffe der Gemeinde Wien
für Groß-Wien -Süd : 24, Mödling , Schrannenplay 6
Lin - und Auszahlungen im Spareinlagenverkebr werden bei
allen vorgenannten Stellen durchgefübtt . Der Giroverkehr er¬
möglicht „ Zahlen ohne Bargeld " durch Überweisung an alle
Sparkassen und alle übrigen Geldinstitute GrotzdeutschlandS

(Postsparkasse , Reichsbank , Banken , Genossenschaften usw .)
Die Stad « Wien haftet für alle Verbindlichkeiten der Anstalt

16, Richard -Wagner -Platz 16
17, Lernalser Lauptstr . 72/74
18, Wiihrtnger Straße 109 III
19, Gatterburggaffe 23
19, Leiligenstädter Stratze 82
20, Wallenstetnstraße 14
21, Am Spitz I I
24, Mödling , Schrannenplatz 6
24, Mödling , Wiener Stratze 27
24, Brunn -Maria Enzersdorf,

Adolf -Litler -Platz 5
24, Gumpoldskirchen , Wiener

Straße 60
25, Liesing, PerchtoldSdorfer

Stratze 2
25, AtzgerSdors , Breitenfutter

Stratze 6
25, InzerSdorf , Priester

Stratze 27a
25, Perchtoldsdorf , Adolf-

Litler -Platz 14a
25, Mauer , Kirchengaffe 1
26, Klosterneuburg , RathauS-

platz 25

fabriksmäßige Erzeugung von Leder- und Polstermöbeln und Matratzen.Westbahnftr . 9 (8. 8. 1940). — 10. Bezirk : Achleitner Margarete , Inhaberinder Ja . : „Schuhhaus Margarete Breiteneder ", Einzelhandel mit allen
Arten von Schuhen und üblichem Zubehör , Javoritenftr . 10k (16, 10. 1940).— Iuß August , Alleininhaber der Ja . : „Luzzatto L Juh ", fabriksmäßige
Erzeugung und Vertrieb von TranSmissionSanlagen , TranSmifsionsteilen,
gußeisernen und schmiedeeisernen Riemenscheiben und ähnlichen Erzeug¬
nissen sowie fabriksmäßige Erzeugung von Maschinen mit Ausschluß der
Erzeugung und Reparatur von Dampfkesseln sowie ausgenommen die Her¬stellung von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität , Quellen-
str. 149 (7. 10. 1940). — Geringer Johann , PferdelastenfuhrwerkSgewerbe
Triester Str . 156a (18, 10. 1940). — MeSnik Iran , Florian , Tischler¬
gewerbe, Zvhmanng . 18 <1. 10. 1940). — II . Bezirk : Kogl Alois , An-
streicherhandwerk, Simmeringer Hauptstr . 107 (6. II . 1940). — 15. Bezirk:
Stajdohar Josef , Duchbinderhandwerk » beschränkt auf die Erzeugung vonGottscheer Schachteln, Geibelg. 5 (30. 10. IS40). — Tischer Leopold, Maler-
Handwerk. Holocherg. 80 <30. 10. 1940). — Leeb Josef , LebenSmitteleinzel-
handel , Meiselmark «, Stand 171 (8. 10. 1940). — 16. Bezirk : Ja . : „Josef
HoraiS ", Alleininhaber HanS Ahe , Großhandel mit Maschinen . Maschinen,bestandteilen und mit Zubehör für mechanischeKraftübertragungen , Sauter-
gasse 21 (II . 9. 1940). — 17. Bezirk : Oppelt Josef Karl , Handelsvertretungfür Verpackungsmaterial aller Art , Veheimg. 8 (1. 10. 1940). — Offene
Handelsgesellschaft „Langer L Eo.". Handel mit frischen, eingelegten undgeräucherten Iluß - und Seefischen, Iischmarinaden , Zischmahonnaisen, Iisch.
konserven, Krebsen, Schaltieren , frisch und konserviert, im großen, Kal¬varienbergs . 56 <30. 8. 1940). — Beck Joses , Handel mit Mehl , Grieß , Preß.
Hefe und Kanditen , Maysseng . 20 (7. 9. 1940). — Zdenek IranziSka , Einzel¬
handel mit Obst und Gemüse, Wattg . 69 (1. 10. 1940). — 18. Bezirk : BauerMaximilian , Einzelhandel mit Papier -, Kurz -, Galanteriewaren und
Rauchrequisiten in Verbindung mit dem Betrieb einer Tabak -Trafik,
Türkenschanzstr. 16 (KioSk) <7. 10. 1940). — 19. Bezirk : Kremser IranziSka.Einzelhandel mit Papier -, Kurz », Galanteriewaren und Rauchrequisiten in
Verbindung mit einer Trafik , Reuftist am Walde 68 <23. 9. 1940). — HuberJohann Karl , Einzelhandel mit Brennmaterialien , Panherg . 1 <19. 9. 1940).— 21. Bezirk : Dattler Alois , Schuhmachergewerb«, Jedleseer Str . 94<8. 10. 1940). — 22. Bezirk : Lanowhj Marie , Einzelhandel mit Brenn¬
materialien unter Ausschluß deS Verkaufes der an den großen Befähi¬
gungsnachweis gebundenen Artikel , Eßling , Siedlung TeuselSfeld 501(3. 9. 1940). — 24. Bezirk : Altlechner Karl . Dachdeckergewerbe, beschränktauf Schwarzdeck-r , Brunn , Wiener Str . 75 <12. 7. 1940). — Kaspar Rosalia,
Einzelhandel mit Milch , Milcherzeugnissen und den zum Verkauf in Milch-
svndergefchäften zugelassenen Rebenartikeln . GuntramSdvrf , Dergg. 9 (6. 7.1940). — Ing . Altieri Karl , Großhandel mit Eiern , Marmeladen und
Obstkonferven, Maria -SnzcrSdorf , Iranz -Joses -Str . 28 (5. 2. 1940). —
Ressel Marie , Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnifsen und den zum
Verkauf in Milchsvndergeschästen zugelassenen Rebenartikeln . Mödling,Gabrieler Sir . 20 (15. 8. 1940). — Stefan Leopold, PferdelastenfuhrwerkS-
gewerb«, Wöglerin 19 <26. 8. 1940). — 25. Bezirk : Ditzl Katharina , Handelmit Kolonial - und Spezereiwaien . gebrannten geistigen Getränken inhandelsüblich verschlossenen Gefäßen und Flafchenbierhandel , Liesing, Grenz-g- ss- 22 (17. 1. 1940).
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Konzesfionsverleihungen
eingelangt in der Zeit vom 8. November bis 14. November 1940 im Ge¬

werberegister der Gewerberechtsabteilung (HDO 3. IV)

(Tag der Verleihung in Klammern .)

I. Bezirk : Richter Josef » Gast- und Schankgewerbe in der Detriebs¬
form einer Dar , Dorotheerg . 7 (17. 10. 1940). — Dauer Marie , Gast- und
Schankgewerbe in der Detriebsform eines Gasthauses, Drahtg . 2 (28. 10.
1940). — Manena Therese . Gast- und Schankgewerbe in der Detriebs¬
form eines Gasthauses , Gßlingg. 15 (19. 10. 1940). — Handwerkskammer
Wien , Gast- und Schankgewerbe in der Detriebsform eines Gasthauses,
Herreng . 10 (30. 10. 1940). — Handwerkskammer Wien , Gast- und Schank¬
gewerbe in der Detriebsform eines Kaffeehauses , Herreng . 10 (30. 10. 1940).
— Payer Rudolf , Konzession nach 8 15, Pkt . 4, der Gew.-Ordg. zum Per¬
sonentransport mit dem Platzkraftwagen Nr . 402 mit den sich aus der
Min .-Ddg. B .-G.-Dl . Nr . 156/37 (Autotaxiverordnung 1937) ergebenden
Beschränkungen, Postg. (30. 9. 1940). — 2. Bezirk : Goldeband Johann,
Gast- und Schankgewerbe in der Detriebsform einer Dranntweinschänke.
Fugbachg. 17 (4. 11. 1940). — 2erk Karoline , Gast- und Schankgewerbe in
der Detriebsform eines Gasthauses . Prater 41 (8. 11. 1940). — Derg-
hammer Ferdinand , Konzession nach 8 15, Pkt . 4, der Gew.-Ordg. zum
Personentransport mit dem Platzkraftwagen Nr . 2312 mit den sich aus
der Min .-DdA>D .-G.-Dl . Nr . 156/37 (Autotaxiverordnung 1937) ergeben¬
den Beschränkungen, Praterstr . 8 (30. 9. 1940). — Derghammer Ferdinand,
Konzession nach 8 15, Pkt . 4. der Gew.-Ordg. zum Personentransport mit
dem Platzkraftwagen Nr . 2541 mit den sich aus der Min .-Ddg. D.-G.-Bl.
Nr . 156/37 (Autotaxiverordnung 1937) ergebenden Beschränkungen, Prater¬
stern (Praterstr . 7Y) (30. 9. 1940). — Staudner Wilhelm , Konzession nach
8 15» Pkt . 4, der Gew.-Ordg. zum Personentransport mit dem Platzkraft¬
wagen Nr . 1558 mit den sich aus der Min .-Ddg. B .-G.-Bl . Nr . 156/37
(Autotaxiverordnung 1937) ergebenden Beschränkungen, Zirkusg . 54/56
(30. 9. 1940). — 3. Bezirk : Ockermüller Ferdinand , Beorderung von Lasten
mit Kraftfahrzeugen , deren Eigengewicht (ohne Beiwagen ) im betriebs¬
fertigen Zustand 350 kg übersteigt , Dißlerg . 10 (6. 3. 1940). — 4. Bezirk:
Dr . Sirotich Pia Sugenie , Anbieten persönlicher Dienste an nichtöffent¬
lichen Orten als Fremdenführer mit Ausschluß der Verwendung von Hilfs¬
personen und auf Widerruf , Mayerhofg . 4/4 (7. 11. 1940). — 6. Bezirk:
Schöggl Juliane , Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform eines
Gasthauses , Gfrornerg . 1 (24. 10. 1940). — Harmer Biervertriebsgesellschaft
m. b. H.» Gast- und Schankgewerbe in der Detriebsform eines Gasthauses.
Gumpendorfer Str . 101 (22. 10. 1940). — Zornig Earl , Gast- und Schank-
gewerbc in der Detriebsform eines Kaffeehauses , Kaserneng . 1 (23. 10.
1940). — 15. Bezirk : Pleimer Ferdinand , Gast- und Schankgewerbe in der
Detriebsform eines Gasthauses . Hütteldorfer Str . 56 (2. 11. 1940). —
16. Bezirk : Werner Josef , Gast- und Schankgewerbe in der Detriebsform
eines Gasthauses , Oberwiedenftr . 35 (31. 10. 1940). — 17. Bezirk : Eerny
Johann , Trödlergewerbe , Ottakringer Str . 30 (8. 11. 1940). — 21. Bezirk:
Berner Anna , Gast- und Schankgewerbe in der Detriebsform einer Kaffee-
schünke. An der Unteren Alten Donau 17 (1. 11. 1940).
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